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Man ſpricht immer von einer Gefahr und be⸗Geſetz weite Kreiſe der Bevölkerung von der 
denkt nicht, daß das vorgeſchlagene Mittel gegen] Sozialdemokratie abwenden zu können. Er 
hiermit ein neues Abon⸗ dieſelbe überhaupt nicht wirkjam fein kann. Wir berief ſich dabei auf das frühere Reichs⸗ 
halten es für unwirkſam und haben deshalb eine] Sozialiſtengeſetz. Ich weiß nicht, wo er zur Zeit 
ablehnende Haltung gegen das Geſetz von Anfang] feiner Geltung feine ſtaatserhaltende Thätigkeit 
jan eingenommen. (Beifall links.) Das Gejeß ausgeübt hat. (Heiterkeit.) Wir wiſſen jeden⸗ 
mit legt zunächſt die Entſcheidung ganz in die Hand falls alle, daß jenes Geſetz zahlreiche Volks⸗ 
er⸗ untergeordneter Polizeiorgane, ohne ihnen eine genoſſen in die Arme der Sozialdemokratie ge⸗ 
Handhabe zu geben, darüber mit einiger Sicher⸗ trieben hat. (Sehr richtig!) Deshalb hat es 
heit zu urtheilen, welche Beſtrebungen unter das auch der Reichstag fallen laſſen, und auch 
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men alle Poſt⸗ G allen. (Sehr richtig! links.) In einem die verbündeten Regierungen haben ſich von 
= 5 4. 1 9 I ae dieser Alt ns 5 Willkür Ausgeschlossen ſeiner Zweckloſigkeit und Schädlichkeit ‚Übers 
ſta werden. Die Beſchwerde und Klage beim Ober⸗ zeugt. (Widerſpruch rechts.) Das ſind die Er⸗ 


Die Redaktion. 
sa EN TE ne 


E. L. Berlin, 24. Juli. 


Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
103. Plenar⸗Sitzung vom 24. Juli, 


r. < 1 

Am Miniſtertiſche Frhr. v. d. Recke, Dr. 
Miquel. 2 

Die Tribünen ſind überfüllt. N 

Der Geſetzentwurf betreffend die Verpflichtung 
der heſſen⸗naſſauiſchen und ſchleſiſchen Gemeinden 
ur Bullenhaltung wird debattelos in dritter 
Befung und endgültig angenommen. 

Es folgt die Berathung der vom Herren⸗ 
bauſe in veränderter Faſſung zurückgelangten 
Novelle zum Vereinsgeſetz. 

In der Generaldebatte nimmt zunächſt das 


ort 
Minifter des Innern v. d. Recke. Unter 


| 


verwaltungsgericht kann gegen dieſelbe nichts 
nützen. Das Herrenhaus hat verſucht, unſere 
Bedenken dadurch abzuſchwächen, daß es das Ge⸗ 
ſetz allein auf die ſozialdemokratiſchen = ien ln e Geſeg fel 
anarchiſtiſchen Beſtrebungen beſchränkt hat. Da niſterbank er ärt wurde, ein ſolches Geſetz je 
e a 
eſen. rt! re 8 [4 N) 
. Umſtur, gad e 1 7 gaht a Bajonette. RE Kg 10 90 
iel von welcher Seite ſie kommen, nicht nur mehr zu genügen, obwohl alles für das Heer 
gegen die der See und Anarchiſten. bewilligt worden. In dieſer Beziehung hat man 
Deshalb konnten wir den freikonſervativen Ans uns bis jetzt noch nicht paterlandsloſe Geſellen 
trägen nicht zuſtimmen, deshalb find auch die a (Heiterkeit.) 6 man aber im 
Herrenhausbeſchlüſſe für uns unannehmbar. Das Ernſt, das Heer gegen das Eindringen ſozial⸗ 
Schlimmſte, was die ſozialdemokratiſche Agitation demokratiſcher Beſtrebungen durch ein ſolches 
zeitigt, die Verhetzung der Arbeiter gegen die Ar⸗ Geſetz zu ſchützen? (Beifall links.) Die Pro⸗ 
beiter, wird durch das Geſetz garnicht getroffen, 3 für das Heer wird von ber Sozial» 
ebenſo wie ſie früher von dem Sozialiſtengeſetz 1 5 doch 10 8 . 
nicht getroffen werden konnte. (Sehr richtig! un „ getrieben. Das Geſetz, das 
r 
eſetz i erbi irken. A 
aber muß ſich der Staat hüten, vor allem mit . für dieſes N ut W 
Hinweis auf die Beſchlüſſe des Herrenhauſes e 3 75 1 — 5 ie ee © 125 An aa 
erklärt er zunächſt: Pie Regierung bat nach ſollte man Aena med e ergangen auf dem Ge⸗ trum.) Ebenſo unglücklich waren aber die In⸗ 
reiflicher Erwägung geglaubt, diefen Beſchluſen biete des Vereinsrechts erlaſſen. In dem prak- ſinnationen, die der Minifter den Geguern des 
guftinmen zu ſollen, Die Staatsregierung DIEDE | tiſchen England wird das Niemandem einfallen. Geſetzes entgegenhielt. (Beifall links.) Wir 
nach wie vor dabei, daß ein dringendes Be⸗ (R 1 achts: Gefhmad!) Wir würden das Ge⸗ ſind uns bewußt, die Angelegenheiten des Staates 
dürfniß beſteht, die ſtaatlichen Machtbefugniſſe 0 au in derſelben Form annehmen, in der wir mit ebenſo offenen Augen zu verfolgen, wie die 
auf dem Gebiet des Vereins und Verſammlengs- es das vorige Mal angenommen haben. Da Miniſter und die Mitglieder des anderen Hauſes. 
kechts zu vermehren; ius beſonvere zun beſſeren aber keine Ausſicht vorhanden iſt, daß das andere (Lebhafte Zuſtimmung links.) Wir find uns 
Abwehr der ſozialdemokratiſchen Veſtrebungen Haus ſich dem auſchließt, ſo werden wir gegen auch bewußt der drohenden Gefahren. Aber wir 
Dieſes Bedürfniß iſt ſeit Aufhebung des die einzelnen Artikel und ſchließlich ge 0 das ſuchen Abhülfe auf religiöſem und ſozialem Ge⸗ 
Sozialiſtengeſezes in ſtetig steigendem Maße ganze 0 e ee ee Kine Eins |biete. Auch der Miniſter will neben dem Ges 
erborg treten. Wer offenen Auges und Ohres gigen * 7 laubt durch feine frühere Stellung- ſetze dieſen Weg beſchreiten. Die Volſchaft hör' 
cobachtet, kann ſich wicht verhehlen, daß man aahm 96 5 u ſein. (Beifall links Zischen ich wohl, allein mir fehlt der Glaube, Herr Mi⸗ 
dieſe Umſturzbeſtrebungen einfach nur geduldet — 7 unden z . niſter. (deitertelt.) Das Gegentheil ſcheint 
hat, weil es 5 ag n 1 K ub Graf. 8 bin bd Sten (pu; iberol angebahnt zu Werden ückwärts, Don 
icher ein großer Theil ſich von den ſozialdemo⸗ Graf Stirum 9 f ; . 
alice Veſtrebungen zurückziehen, wenn dieſes Ich habe zu erklären, daß wir für die Herren- Rodrigo! ſcheint die Parole zu ſein. (Stürmiſche 
Geſetz durchgehl. (Schallendes Gelächter links.) hausbeſchlüſſe ſtimmen werden. Sollten fie ab⸗ 
Eine ſolche Scheidung der Nichtzielbewußten von gelehnt werden, fo werden wir gegen das ganze 
den Zielbewußten trat ja auch ſchon unter dem Geſetz ſtimmen. (Beifall rechts.) Ich habe das 
Fun ble e ein. Der b 11 5 Dei meine 1 8 9 ee 
daun die Beſtrebungen, beſonders auch die länd⸗ e . heute | 
liche Bevölkerung in die ſozialdemokratiſchen Zeit zum erſten Male vom Miniſtertiſche gehört Düne an ane de gf Baden 1 8 
Netze hineinzuziehen, was namentlich auch die haben. (Beifall rechts.) Sie wird Widerhall ſamasbaft au Machen verfuht In Denen ARNIIEr 
Vertreter ländlicher Wahlkreiſe veraulaſſen müſſe, im ganzen Lande finden. (Beifall rechts, Lachen Defkisismingen an Nett bent en. _ 8 man en 
dieſes Geſetz anzunehmen. Ganz befonders aber links.) Ueberall da wied man dem Miniſter zu⸗ daß in ſolchen Ländern manche Kreiſe u nbeh elligt 
kommen in Betracht die Rückſicht auf das Heer. ſtimmen, wo man die Gefahren der Sozlaldemo⸗ bfeiben, ader mag ſießt 3a entlich die Früchte 
Dauk der eiſernen Disziplin iſt das Heer noch kratie kennt. Leider unterſchätzt man dieſelben dieſer Gejege. Gerade die Bänder, die ähnliche 
gan frei von ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen. vielfach zu ſehr. Die Sozialdemokratie ift eine gehe Babe dener ate een . 
iv Hoffen auch, datz die Reſerviſten und Laud⸗ |vevolutionäre Partei, fie kann nicht allein mit lichen Wertreter im Weich iche (Sehe 
wehrmänner, ihres Eides eingedenk, ſich jener geiſtigen Waffen bekämpft werden. (Beifall in H N M e Freunde finb bereit 5 Staatz 
Verlockungen erwehren werden. Aber dieſelben rechts.) Den wiſſenſchaftlichen Irrthum, auf dem rich 10 bei d nn Seifun der K 15 ie 8 
müſſen hierin unterſtützt werden. Sobald die ſſie beruht, kann man der großen Maſſe niemals Nan er nir lt Mitteln 5 wir für nick 
ſozialdemokratiſchen Führer merken, daß der klar machen. (Beifall rechts.) Um jo mehr ber 1 A unschädlich "Halten. Wir werden der 
Staat auf das Heer nicht mehr rechnen kann, daure ich es, daß die nationalliberale Partei das Nieten often auf den ee, Aosrarer Mer 
dann iſt der Anfang vom Ende gekommen. (Heiter⸗ Geſetz zum Scheitern bringen will. Ihr Redner benen 1 0 10785 bemüht 175 ur 5 iöfen 
ge Daß . e W e g Sinn in der Bevölkerung zu kärken. De 5 bier 
t, das zu glauben, können Sie der Regierung er verſagt ‚MW u 5 1 4 
10 zumuten. Sie bleibt eine revolutionäre, Lich hält. Mehr oder minder unzulänglich wer⸗ Fe 57 chen deen in kai 
Partei, wenn fie auch aus utilitätsgründen noch den aber alle Waffen ſein. Deshalb darf man 15 f 118. ng Ziſchen rechts Wiederholter Bei⸗ 
ein Mäntelchen umhängt. Sie wird jede Ge⸗ die Regierung doch aber nicht im Stiche laſſen. fall. — 8 ſtürktes Zischen. J 5 lebhaft 5 
legenheit wahrnehmen, uns zu vernichten, wenn (Beifall rechts. Lachen links.) Die Mehrheit fa kal. erſtärktes Ziſchen. Immer lebhafter 
wir ihr nicht zuvorkommen. Die Regierung iſt des deutſchen Bürgerthums ſteht hier ſicher nicht Beifall.) € 8 ü 
ſich freilich bewußt, daß Polizeimittel keine Ra⸗ hinter Ihnen. (Lachen links.) Hilft ein Gefeg Abg. Frhr. von Zedlitz (freik.): Wir 
dikalmittel find. Es bedarf auch poſitiver Mit- nicht allen Uebelſtänden ab, fo ſteuert es doch halten alle Umſturzbewegungen für verderblich 
tel. Keinesfalls konnte die Regierung die Be⸗ einzelnen, und dazu ſollte man der Regierung und fordern, daß ſie bekämpft werden, auch wenn 
ſchlüſſe des Herreuhauſes ablehnen, weil dieſe die Hand bieten. Das Zentrum befürchtet auch ſie von den Polen ausgehen, die Herrn Dr. 
einen anderen Weg einſchlagen. Wir hätten gern ihre Beſtrebungen könnten getroffen werden. Das Lieber ſo nahe ſtehen. (Beifall rechts.) Dr. 
den Weg der Sondergeſetzgebung vermieden, aber könnte doch nur in einzelnen Fällen ſein. (Ruf Lieber tadelte den Hinweis auf das Heer. Der 
wir haben es ja oft genung ausgeſprochen, daß rechts: das kann anch jetzt eintreten.) Im Miniſter hat aber ausdrücklich von der Nothwen⸗ 
wir nur diejenigen Veſtrebungen treffen wollen, Weſentlichen werden nur die Umſturzparteien digkeit eines Schutzes für Reſerviſten und Land⸗ 
welche in der Faſſung des Herrenhauſes gekenn⸗ davon betroffen. Das ſieht man auch im Lande wehrleute gegen jogialbemofratijche Beſtrebungen 
. find, Daher können wir nicht wegen ein, und deshalb habe ich die Erfahrung gemacht, geſprochen. Dieſes Argument iſt keineswegs 
leſes Bedenkens gegen die Sondergeſetzgebung daß die breiten Volksmaſſen das Zuſtandekom⸗ neu. Es wurde ſchon im Reichstage zur Be⸗ 
das ganze Geſetz in ſeiner jetzigen Faſſung ab⸗ men des Geſetzes wünſchen. (Großes Gelächter gründung der 0 en angeführt. In den 
lehnen. Der Miniſter tritt dann den ver⸗ links.) Indem wir alſo für das Geſetz ſtimmen, Vereinen und Verſammlungen liegt jedenfalls 
faſſungsmäßigen Bedenken betreffend die Kom⸗ kann ich im Namen meiner Freunde die Regie⸗ eine der Quellen für das Eindringen ſozialdemo⸗ 
petenz des Reichs für die Vereinsgeſetzgebung rung nur auffordern, auch wenn die Berathung kratiſcher Einflüſſe in das Heer. Kann man fie 
entgegen und fährt fort: Man ſagt, 1275 Sonder⸗ ſo ſollte man doch die Hand 


0 ein negatives Reſultat haben ſollte, auf dem von nicht alle verſtopfen, 
eſetzgebung erbittere, aber ich wiederhole: wir ihr beſchrittenen Wege unentwegt fortzufahren. dazu bieten, dieſe eine zu verſtopfen. (Beifall 
bezwecken in keiner Weiſe, berechtigten Veſtrebun⸗ (Lebbafker Beifall rechts — heftiges Ziſchen rechts.) Bas Zentrum hat ſich aber gerade be⸗ 
en irgendwie entgegenzutreten. „Wer den Staat links und im Zentrum.) müht, alle wirkſamen Beſtimmungen gegen den 
u außergewöhnlicher Weile bekämpft, kaun fi) Abg. Dr. Lieber (Ztr.): Wenn meine Umſturz aus dem Geſetz herauszubringen, ſo daß 
nicht wundern, wenn auch der Staat zu ſeiner Freunde auf dem bereits früher ausführlich be⸗ nichts als ein Torſo übrig blieb. Dieſem konnten 
ertheidigung außergewöhnliche Mittel ergreift. gründeten Standpunkt beharren, fo find fie ſich wir nicht zuſtimmen. Auch das Herrenhaus 
d was den Weg der Landesgeſetzgebung und ihrer vollen Verantwortung durchaus bewußt. konnte es nicht, und es hat die Vorlage ent⸗ 
die dagegen laut gewordenen Bedenken angeht, Wir haben ja lange ec Zeit gehabt, Alles ſprechend wieder ergänzt, und zwar in einer 
— ſo iſt doch jeder Staat ſich ſelbſt der nächſte. reiflich zu erwägen. Dieſe Erwägung konnte aber Weile, daß die Befürchtung, feine Beſtimmungen 
Wir erſtreben ja auch nur die Machtmittel, die nur das Reſultat haben, daß wir die Beſchlüſſe könnten auch gegen andere Parteien Annahme 
u anderen Staaten ſchon beſtehen. Es ift alſo des Herrenhauſes ebenſo ablehnen, wie ſeiner finden, durchaus ee ſcheint. Das Geſetz 
Kia keineswegs von dieſem Geſetze ein Abs Zeit die freikonſervativen Anträge. Das Gewicht richtet ſich nur genen ie ſozialdemokratiſchen 
ſtrömen der Sozialdemokraten in andere Staaten unſerer Gründe darf man aber nicht fo unter⸗ und anarchiſtiſchen Beſ 5 ungen. Uuſere Polizei⸗ 
u erwarten. Wir füllen hier nur Lücken aus, ſchätzen, wie Graf Limburg es gethan. Die Bes organe haben aber 305 11 genug, um feſtzu⸗ 
ie anderwärts nicht beſtehen. Hierfür ein Bei⸗ hauptung, das Geſetz könnte auch auf uns Ans ſtellen, was a 0 DR eſtrebungen zu ver⸗ 
piel: In Hamburg wurden zwei anarchiſtiſche wendung finden, it nur einer von unſeren ſtehen iſt. Meine 7 5 e werden alſo für die 
ereine aufgehoben. Dieſelben hatten nichts Gründen. Es ſſt bei uns allerdings wohl am Beſchlüſſe des 1 ſtimmen, denn ſie 
Eiligeres, als ſich in Altona niederzulaſſen. meiſten berechtigt, denn gebranntes Kind ſcheut bieten ein Mittel, um 15 erſuchung des Volkes 
Hufe rechts: Hört! Hört!) Nur ein zufälliger Feuer. (Beifall im Zentrum.) Daneben ift für mit ſozialdemokratiſchen Lehren entgegenzutreten. 
mftand hat ihre Aufhebung auch in Altona er⸗ uns aber noch manche andere Erwägung maß⸗ Werden Volksverſammlungen oder Vereine, in 
möglicht. Ich bitte Sie daher dringend, er⸗ 
Perf Sie die Hand, die das Herrenhaus zur 
keine udigung reicht (Lachen links). Wir taſten 


ſein, daß 


b. 


Heiterkeit.) In Feſſeln ſucht man das öffent⸗ 
liche Leben und damit die Kräfte zu legen, die 
auf ſozialem und religiöſem Gebiete die drohen⸗ 
den Gefahren bekämpfen wollen, anſtatt ihnen die 
nöthige Freiheit zu gewähren. Man hat ja auch 


bend. Vor allem wollen wir ebenfowenig denen ſozialdemokratiſche Beſtrebungen zu Tage 
1 Parteien, wie uns ſelbſt, der Polte trete, aufgelöſt oder geſchloſſen, ſo ſehen wir 
Willkür preisgegeben wiſſen. (Sehr gut! links.) darin nicht eine Beſchränkung der Freiheit, ſon⸗ 


WERE Bas Vereins- und Verſammlungsrecht Solcher Willkür war aber durch die Vorlage dern eine Abwehr gegen Ereeſſe, gegen den Miß⸗ 
5 ge In. 
Menſchewerſtanger nur einen Akt des 1 80 Thor und Thür geöffnet. Es brauchte nur in brauch der Verſammlungsfreiheit, zu denen der 


ereine etwas Staat zweifellos berechtigt iſt. Leider beſteht ja 
1 4 in manchen Kreiſen große Unwiſſenheit über die 
Gefährlichkeit der Sozialdemokratie. Das haben 
wir an dem neuberufenen Profeſſor geſehen, der 
die Sozialdemokratie werde an ihrer 


(Gelächter). Was find gegen⸗ 
praktiſchen Erwägungen alle 


Ulammenget en Einwä 
feberhoftes Gelächter een Einwände? 


einer Verſammlung oder einem 3 
u Tage treten, was dem beaufſichtigenden 
W 8 ſolte ber na gean 55 Geſetz zu ke en 
: an ſollte der ſo könnte die Verſammlung aufgelöft, der Verein 
Ehatsregierung danken (Bradog rechts und Ge- geſchloſſen werden, glei oh Die Des da meinte, 
lächter links). Sie werden künftig on der Verſammlung gebilligt, ja ob eigenen Langweiligkeit zu Grunde gehen. 
agen, daß die Regierung ganz recht fie nicht vielleicht mit aller Entſchiedenheit zurück- Regierung iſt ſich aber der Gefahren bewußt. 
au hat, Ihnen nochmals Gelegenheit ewieſen würden. In der Wahlzeit wäre eine Wir werden fie in ihrem Vorgehen unterſtützen, 
8 10 1 1 zu nehmen. bis Beſtimmung ganz beſonders gefährlich. und wir hoffen, ſie wird, wenn die Vorlage 
„Ziſchen links. 
Abg. Hobrecht (natl.): Die Faſſung des übe 


über dieſen eminent 
mühſam dagegen zuſa 


noch einmal) ftrebungen v 
daran ge⸗ 
zu geben, 
(Bravos 

a heute abgelehnt werden ſollte, von dem ſchlecht 


uche Parteien wü i 2 
— 927 eee unterrichteten Landtag an einen beſſer unkerrich⸗ 


rhaupt keine Verſammlung mehr abhalten 


Herrenhauſes enlſpricht mit einer ganz unweſent⸗ können. (Sehr ri tig! links teten appelliren. (Lebhafter Beifall rechts. Lachen 
lichen Modifikation den freikonſervativen Anträgen, Deshalb vom 10 8 Ebern a links.) 


be mir feiner geit abgelehnt haben. Mit den|Limdurg nicht gelungen fein, irgend einen der 


5 I . Rickert . Vg.) : i 
Gründen, aus deuen dies geſchehen, hat ſich an⸗ Freunde des Abg. 8 Abg. Rickert (frſ. Vg.): Graf Limburg 


i i bg. Hobrecht in feiner Stellung⸗ leidet au einer ſehr großen Einbildungskraft, 
ſcheinend weder die Regierung, noch das Herren⸗ nahme zu erihüttern. Geradezu 1 bat onft hätte er nicht jagen können, die Mehrheit 
haus beſchäftigt. „Man hat uns vielmehr Motive mich der Eindruck, den die Rede des Miniſters 
untergeſchoben, die für uns wenig ſchmeichelhaft des Innern auf den G 
waren. Wir haben immer eine Bekämpfung der Bei den parlamentariſchen Ansprüchen, 

Sozialdemokratie unterſtützt. In letzter Zeit ift| Limburg ſonſt zu ſtellen berechtigt iſt, 
aber doch keinerlei Anzeichen dafür vorhanden, Verwunderung gewiß berechtigt. 


5 iterkeit. de lehnen das G limine ab. (Bei⸗ 
daß eine Verſchärfung der Gefahr eingetreten ſel. Miniſter v. d. Recke glaubt, ein bee n ieüik, a li 8 


durch ein ſolches! falls links. Ziſchen rechts.) 


eitung. 


| Morgen Ausgabe. - 


ahrungen unſerer Partei über das Sozialiſtengeſetz, (Lachen links.) Gleichzeitig ſollte eine Lücke aus⸗ 
und auch die Mehrheit dieſes Hauſes ſteht auf gefüllt werden, die in unſerer Geſetzgebung be⸗ 
unſerer Seite. Um ſo mehr mußten wir erſtaunt ſtand. Wir folgten dabei dem Beiſpiel anderer nehmen. N 
heute zum erften Male von der Mi⸗ Staaten, dabei auch eines ſolchen, in dem die Worten des Miniſters v. Miquel bald Thaten 


Die 


ehe hinter ſeinen Freunden. Nur ein kleiner lich der ländlichen Bevölkerung von der Sozial⸗ 
rafen Limburg gemacht. Theil der Wähler hat für feinen Freund ge⸗ demokratie drohen. In ſchamloſer Weiſe ſprechen 
die Graf ſtimmt. Das Laud iſt aber aufgeklärt genug.] die Agitatoren von Thron und Altar. Das em⸗ 
iſt dieſe[ Wir brauchen nur noch abzuſtimmen und meine pört die Bauern, und oft hat man die Sozial⸗ 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplaß & 


Jul, Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


— ae Ta ni 7 


Vizepräftdent des Staatsminiſteriums Dr. glaubt, der hat keine Praxis in Volksverſamm⸗ i 


b. Miquel: Nach meiner parlamentariſchen Er: lungen. (Heiterkeit. Verſchiedene Zwiſchenrufe 
fahrung muß ich es für ausgeſchloſſen halten, links.) Herr Richter glaubt das nicht. (Abg. 
noch auf das Schickſal der Vorlage einwirken zu Richter: Ich habe ja kein Wort gefagt, ich 
können. (Sehr richtig! links.) Ich habe einen höre nicht einmal zu. Schallende Heiterkelt.) 
zu mächtigen Gegner: die Stellungnahme der] Daß Abg. Richter nicht zuhört, kann ich nur be⸗ 
Fraktionen. Einen Einzelnen mag man bekehren dauern. (Erneute ſtürmiſche Heiterkeit.) Er 
können, eine Fraktion nicht. Ich will aber noch⸗ wird auch die Erfahrung gemacht haben, daß 


mals der Behauptung entgegentreten, als ſei die es ohne Gendarmen nicht geht. (Abg. Rich ⸗ 
Vorlage ein Werkzeug der Reaktion, als ſolle Helter: Ich brauche keine Gendarmen ! 
die Freiheit beſchränken. Sie wiſſen ja. Alle, Heiterkeit.) Allerdings kann man mit dieſem 


Vereinsgeſetz nicht alle Unzufriedenheit aus der 
Welt ſchaffen. Die Regierung muß noch viel 
andere Mittel ergreifen und zum Wohl des 
Mittelſtandes Reformen energiſch in Angriff 
Hoffen wir, daß den wohlwollenden 


wie die Vorlage zu Stande gekommen iſt. Mit 
ihr ſollte ein Verſprechen eingelöſt werden. 


die nationalfiberale Partei ausſchlaggebend ift. folgen. Wir werden die Regierung gern darin 
(Sehr richtig! rechts.) Die Regierung wird ſich unterſtützen. Der Bund der Landwirthe ſorgt 
in dem, was fie für nothwendig hält, nicht be⸗ ſchon außerordentlich für die Arbeiter. (Lachen 
einfluſſen laſſen, auch wenn die Vorlage abge⸗ links.) Soll die Arbeit aber erfolgreich ſein, ſo 
lehnt werden ſollte. Sie iſt eben keine Partei⸗ brauchen wir Schutz gegen die Verſeuchung durch 
regierung und wird ſich von keiner Fraktion in's ſozialdemokratiſche Agitation. Einen ſolchen 
Schlepptau nebmen laſſen. Abweichende Mei⸗ bietet das vorliegende Geſetz. Es richtet ſich 
nungen können ſich klären. Wir haben es häufig nicht gegen die Sozialdemokratte als ſolche, ſon⸗ 
erlebt, daß eine Richtung, die man einſt als dern gegen deren Ausſchreitungen. Deshalb 
reaktionär anſah, ſpäter als liberal gegolten. Ich ſollten die Narionalliberalen dem Geſetze auch 
gebe deshalb nicht die Hoffnung auf, daß wir hrerſeits zuſtimmen. (Beifall rechts. — Ziſchen 
auch in dieſer Angelegenheit zum Ziele kommen. 


i 

. REIN 1927 
Dazu wird allerdings gehören, daß die Regie⸗ g. Dr. Krauſe⸗ Königsberg (ul.) wendet 
rung genau kundgiebt, was fie vor hat. Dann ſich lebhaft gegen den Abg. Dr. Hahn, der 
wird man ihr auch folgen. Aber man muß kein Recht habe, anderen Abgeordneten und Par⸗ 
wiſſen, wohin ſie will. (Lachen.) Keiner wird 


i teien vorzuwerfen, daß fie nicht aus innerer 
freilich alles erreichen wollen. Man wird zu⸗ 


Ueberzeugung handeln. Wir anerkennen gern, 
frieden ſein, wenn man das erreicht, was ſich in 


daß die Regierung keine Partei⸗Regierung iſt, 
Deutſchland erreichen läßt. (Heiterkeit) Der aber deshalb und im Intereſſe des Friedens der 
Landtag hat ja auch den Weg zum Theil einge⸗ 


Bevölkerung lehnen wir die Vorlage ab. 
ſchlagen, der zum Ziele führen — Man hat ? 


(Beifall.) 
dem Verbot der Theilnahme Minderjähriger an Damit ſchließt die Generaldebatte. 
Vereinen und Verſammlungen zugeſtimmt. Das nun bemerkt Abg. Dr. Hahn, daß er 
andere Haus hat ader mit der Regierung weiter⸗ te ie ngrifie des Ab 
gehende Kautelen für nöthig gehalten. Es iſt ein Ver⸗ the In. 5 1 muß. 
dienſt der preußiſchen Politik unter der glorreichen Ab N pezialdebatte ſpricht 
Leitung der Hohenzollernkönige, daß ſie die Abg. Motty (Pole) gegen den $ 1 und 
Stütze der Schwachen im Ange behielt. Ich er⸗ erklärt, daß ſeine Freunde gegen das ganze Geſetz 
innere an die Botſchaften Kaiſer Wilhelms I. 


ſtimmen würden. 5 

und des regierenden Kaiſers. Man hat geſagt, Abg. Richter (frj. Vp.): Unſere Stellung 
es ſei ein Stillſtand eingetreten auf ſozial⸗ 
politiſchem Gebiete, aber das iſt nicht der Fall. 
Ich erinnere an die Verordnung zum Schutze der 
Konfektionsarbeiterinnen. Es kommt auch nicht 
auf das Tempo der Maßnahmen an, ſondern 
auf den Geiſt, der die Verwaltung beherrſcht. 
Sozialpolitiſche Maßnahmen darf man nicht 
überſtürzen. Man muß dabei alle Verhältniſſe 
genau erwägen, und zwar nicht nach Art der 
Nationalökonomen am grünen Tiſch. Man darf 
nicht uur die Lage der Bevölkerungsklaſſe bes 
trachten, der man helfen will, ſondern man muß 
auch die der anderen in Betracht ziehen. Gelöſt 
kann die ſoziale Frage überhaupt nur werden, 
ſoweit es Menſchen möglich iſt, und es müſſen 
dabei alle Klaſſen mitarbeiten. Wir müſſen 
daher Alle unſere Hand bieten, um praktiſche 
Aufgaben zu löſen. Nicht nur dem Arbeiter 
müſſen wir die rettende Hand reichen, ſondern 
auch dem Bauer. (Sehr richtig! rechts.) Unſere 
n te ar un 5 1 IE 5 
ann ſie nicht vergleichen mit der franzöſiſchen 
‚Regierung vor 1789. Wir haben ein pflicht⸗ . 8 ige daß . 1 ſtets 
treues Beamtenthum, ein ſparſames, fleißiges das Beſte des en es her be hrt haben; fie 
Bürgerthum, eine ſtarke Kirche, ein zuverläſſiges ee 3 t haben, aber oft 5 es ihnen 
Heer. Braucht man daher auch keine Furcht vor mißglückt und daraus hat ſich die Berechtigung 
der Sozialdemokratie zu haben, ſo kann man des Konſtitutionalismus ergeben. Die Vorlage 
doch vorbeugen, damit der Frieden nicht geſtört iſt ein Sturmzeichen. Die Rede des Herrn von 
werde. Denn nur im Frieden iſt eine gedeihliche 
Entwickelung möglich. (Beifall rechts.) Nun 
kann ein Geſetz, wie das vorliegende, auch einmal 
verkehrt angewendet werden. Aber man muß 
Vertrauen haben, daß eine weiſe Regierung es 
nicht in parteilichem Sinne handhaben werde. 
Ihre Entſchlüſſe zu dem Geſetze haben Sie be⸗ 
reits gefaßt, ich habe es aber für meine Pflicht 
gehalten, Sie nochmals zu bitten, daß alle Par⸗ 
teien ſich zuſammenthun im Sinne einer ſtaats⸗ 
en Politik. (Beifall rechts, Heiterkeit 
links. 


Abg. Dr. Hahn (wildkonſ.): Ich glaube, 
die Chancen des Geſetzes haben durch dieſe 
Rede des Miniſters von Miquel erheblich ge⸗ 
wonnen. (Gelächter links.) Ich wende mich an 
die Nationalliberalen, die zumeiſt Männer aus 
dem praktiſchen Leben ſind, nicht an diejenigen, 
die den Entrüſtungsſturm gegen die Vorlage 
künſtlich erzeugt haben. Die Nationalliberalen 
haben ſich dadurch verwirren laſſen. Herr 
Hobrecht ſollte mehr in Volksverſammlungen 
gehen, dann würde er die wirkliche Stimmung 
der Bevölkerung beſſer kennen lernen. Wie er, 
ſo urtheilen heute vielleicht Lehrer und 
Profeſſoren, aber nicht Männer des prattiſchen 
Lebens. (Rufe links: Wie Dr. Hahn. Heiterkeit.) 
Den Freiſinnigen kommt das Geſetz gerade recht. 
Sie hoffen, die Bevölkerung werde dadurch mehr 
von den wirthſchaftlichen Fragen abgelenkt. 


mir die Rede des Herrn Vizepräſidenten im 
Staatsminiſterium zu einigen Bemerkungen 
Anlaß. Er hat mit richtigem Blick erkannt, daß 
die Kräfte zur Vertheldigung der Vorlage nicht 
ausreichen. (Heiterkeit) Seine politiſche Klug⸗ 
heit hat ihm die Situation erkennen laſſen und 
da giebt er eine Anſchauung von den Parteiver⸗ 
hältniſſen zum Beſten, die allerdings bei ihm 
den letzten Reſt von Liberalismus vermiſſer 
läßt. Er hat wohl gefühlt, daß er eine ver⸗ 
lorene Sache vertrete; er führte uns in blumt 
Gefilde, daß man ganz vergaß, daß es hier ſic 
nur um eine ganz gewöhnliche Polizeivorlage 
handelt. Wir haben eine Rede von ihm gehört, 
die jeder Gegner der Vorlage auch ähnlich hätte 
2 können. 
er Juli iſt noch nicht ganz zu Ende, und ob 
Herr Miquel im Herbſt Kanzler iſt, das iſt doch 
noch zweifelhaft. Mit ſeiner Anſicht von der 
Leitung durch den Regenten ſteht Herr Miquel 
ſchon auf dem Boden des Abſolutismus. Es 


1 


Tiſchrede; aber eben auch nur eine Tiſchrede, 
Klingklang, Champagner⸗Hauch. Wo iſt denn die 
angekündigte Sammlung? Hier ſucht man die 
nationalliberale Partei zu ſpalten. Auf die 
Stimme der Groß⸗Induſtriellen ſoll man hier 
nicht hören, die gehen mit denen, die am Ruder 
find, weil fie große Lieferungen von der Regle⸗ 
rung erhalten. (Murren rechts.) Ja wohl, es 
paßt ſich nicht, daß dieſe Herren die Parteiver⸗ 
hältniſſe zu beeinfluſſen ſuchen, das iſt eine An⸗ 
maßung, die über die der Junker hinausgeht. 
Miniſter Dr. Miquel: Als ich heute ins 
Haus trat, ſagte man, der Abg. Richter will 
nicht reden; ich ſagte, das muß ein Irrthum 
ſein. (Heiterkeit.) Wenn der nur ein Wort von 
mir hört, ſo zwingt ihn das zum Reden. Nur 
hat er meine Worte vielfach entſtellt. Das Trens 
nen der Parteien in eine rechte und linke iſt ge⸗ 
rade ſein Beſtreben, das er hier wie in der Preſſe 
erkennen läßt. Seine verächtlichen Wendungen 
gegen das Miniſterium ſind begreiflich; es hat 
noch kein Miniſterium gegeben, das ſeine Aner⸗ 
kennung gefunden und wenn er ſelbſt Miniſter 
würde, ſo würde er ſich wahrſcheinlich gegen ſich 
ſelber wenden. (Heiterkeit) Aber jo viel Cha⸗ 
rakter hat auch das gegenwärtige Miniſterium, 
daß die Angriffe des Herrn Richter auf daſſelbe 
nicht den geringſten Eindruck machen. (Beifall.) 
Die Vorlage wird hierauf in nament⸗ 
nicht bei den Landwirthen. Daß die National⸗ Stimmen abgelehnt. 
liberalen Stellung gegen das Geſetz genommen 
haben, bedaure ich unendlich. Die National, (natl.). 5 
liberalen im Lande, fpeziell in Hannover, denken ſtimmten mit Ja. Stöcker (wildk.) mit Nein. 
anders als ihre Abgeordneten. Sie wünſchen, Im Uebrigen waren Zentrum, Nationalliberale, 
daß die Regierung das Abgeordnetenhaus auflöſe, Freiſinnige und Polen einſtimmig gegen die Vor⸗ 
und die Wähler werden nicht Männer in daz lage. Die übrigen Artikel der Vorlage werden 
neue Haus ſenden, die Gegner der Vereins⸗ debattelos abgelehnt, 
vorlage find. Die Mehrzahl der national⸗ Ueberſchrift. 
liberalen Landwirthe in Hannover ſteht auf 
dem Standpunkt des Abg. Schoof. (Wider⸗ 
ſpruch bei den Nationalliberalen.) Ich bin 
daher auch der Ueberzeugung, daß manche 
Nationalliberale im Hauſe nicht mit gutem 
Gewiſſen folgen. (Große Unruhe bei den Natio⸗ 
nalliberalen. Ruf: Zur Ordnung! — Vize⸗ 
‚präfident Frhr. v. Heereman erklärt dieſe 
Aeußerung für parlamentariſch unzuläſſig und 
ruft den Redner zur Ordnung.) Das Geſetz iſt 
ja urſprünglich auch vom Bund der Landwirthe 
ungünſtig beurtheilt worden. Das Urtheil im 
Lande hat ſich aber geändert, weil die Vorlage 
nun erſt die richtige Zuſpitzung erfahren hat. 
Der a 5 hat 98100 2 en 
trauen, daß das Geſetz loyal ausgeführt werden 
wird. Er braucht auch keine Polizeiwillkür zu Die gemeinſame Schlußſitzung Abends 7 Uhr, 
fürchten, denn er hat ein gutes Gewiſſen. Erſ in welcher Vizepräsident des Staatsminiſteriums 
unterſchägt aber nicht die Gefahren, die nament⸗von Miquel die königliche Botſchaft verlas, 
verlief im Uebrigen in herkömmlicher Weiſe. 


RATEN TUE SSL EDER — 
Deutfchland | 
= Berlin, 24. Jull. Wie wir hören. 


Der Präſident verlieſt hierauf die üblich 


bg. H 
den Dank des 9 


önnt 


u leiten. - 
; Der Präſident dankt den beiden Bizepräſi⸗ 
denten und ſchließt nach einem dreimaligen Hoch 
auf den Kaiſer und König die Sitzung um 
Alla Uhr. 


demokraten ſchützen müſſen, damit ſie nicht ver⸗ 
hauen wurden. (Heiterkeit) Wer das nicht 


— 


- ‚Sonntag, 25. Juli 1897. 


g. Krauſe ſich zu ber⸗ 


zum Ssozialiſtengeſetz iſt bekannt. Doch giebt 


Wir haben jetzt den Juli⸗Kurs, 


Aber das wird ihnen nicht gelingen, jedenfalls licher Abſtimmung mit 209 gegen 205 


Der Abſtimmung enthielt ſich v. Sanden 
Bück (natl.) und Schoof (nal) 


ebenſo Einleitung und 
Vom Staatsminiſterium iſt die Einladung 


zur gemeinſamen Schlußſitzung beider Häuſer des = 
Landtages für heute Abend 7 Uhr ebe = 
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Miquel war beinahe jo ſchön, wie die Solinger 
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phyſiſchen Eigenſchaften, die einen guten Sol⸗ 


Bei Hofe war Boitſchew ein vollendeter Höfling. 


Wachtmeiſter unterhielt er Freundſchaft mit einem 


Im 8 Krlege daburc Deionder es Interene, vaß Wer. Boston 


wurde das Verfahren gegen 


22 


tt. 
— hieſigen Volksküche wurden in bearbeitet. 
Mittageſſen verabreicht. 
und 


meiſtens gar keinen anderen Ausweg haben, 
wollen ſie nicht verhungern. I Zeit Find die 


Naug f 
\ a 2 genwalde, Uedermündbe und Niebom-Wollin Alles 
chtimann wurde er beftellt, um ein beabfihtigt kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 


Regierung Karbe, Stei „Meinke; | 
8 Schickſal und kehren ans Land zurück. ſah 0 e * 


Zum Prozeß Boitſchew. i 


Zu dem Mord⸗ und Schauerroman, der ſich 
in dieſem Prozeſſe darbietet, paßt genau die 3 
Vorgeſchichte der traurigen Helden deſſelben. 
Keine beſſere Charakteriſtik kann von den Ver⸗ 
hältniſſen in Sofia gegeben werden, als ſie in Tr 
den Biographien der drei Mörder liegt. Es 
möge daher nach der „Frankfurter Zeitung“ 
Einiges über den Lebenslauf Boitſchews, Niko⸗ 
Be und Bogdan Waſiljews hier mitgetheilt 

rden. 


Detſchko Boitſchews Vater war gewöhn⸗ 
licher j Er gehörte der Bande des 
0 * — Pr 3 8 Vorgeſetzten würdig. Er iſt verheirathet und 
lünderte. Detſchlos Mutter war in ihrer Vater von vier Kindern. Er begann ſeine Kar⸗ 
Jugend eine weitberühmte Schönheit. Sie riere als Feuerwehrmann zu der Zeit, als die 
ift im Jahre 1896 geftorben. Detſchto Boitſchew Feuerwehr in Philippopel eine Bande des Bür⸗ 
hat das Gymnaſium in Philippopel abſolvirt germeiſters war, um Wahlen zu machen, Leute 
und iſt nach dem ſerbiſch⸗bulgariſchen Kriege 
die Junkerſchule von Sofia eingetreten. Er war 


in zu prügeln und die Häuser während des Brandes 
ein hübſcher, energiſcher Burſche und beſaß alle 


Gollnow: der etatsmäßige G aan Inſpektions⸗ 
: ige Ge Juſpektio 
aſſtſtent el in Schweidnitz; id 


Novpelitſch mit e che 
einer Philippopeler Familie, ließ dieſes jedoch ſitzen 
und heirathete ein Mädchen aus einer böhmiſchen 
Damenkapelle. 
Bogdan Waſiljew iſt des Vertrauens ſeines 


zu plündern. Im Jahre 1893 kam ein anderer 
Bürgermeiſter, und die Feuerwehr wurde von 
ſolchen Elementen gereinigt. Nun wurde Bogdan 
Gendarm. In der letzten Zeit verſah er als G 
ſolcher, wenn der Fürſt nach Philippopel kam, 
den Dienſt im Palais und wurde als Kourier 
für die fürſtliche Poſt verwendet. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 25. Juli. Bei der Firma C. 
Voß u. Sohn hierſelbſt iſt wiederum eine größere 
Anzahl Kirchenglocken in Auftrag gegeben, 
deren Guß in den nächſten Wochen vor ſich gehen 
wird, mit der Herſtellung der Formen iſt bereits 
begonnen worden. Neben perſchiedenen einzelnen 
Glocken iſt je ein ganzes Geläut für die Kirche 
in Für ſtenau, Regierungsbezirk Frankfurt a. O., 
und für die Kirche zu Wuſtrow in Mecklenburg 
beſtellt worden. Das letzterwähnte Geläut iſt 
ein Geſchenk des Großherzogs von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, die größte Glocke dieſes Geläutes trägt 
die Inſchriften: Friedrich Wilhelm, Großherzog 
von Mecklenburg⸗Strelitz 1897“ und „Aufwärts 
der Sinn, zum Ewigen hin.“ 

* Die Hülfe des Feuerwehr⸗Krankenwagens 
Wenn er mit ſeinen Kameraden oder Freunden wurde im Laufe des geſtrigen Tages zweimal 
bei Tiſche ſaß, lehnte er Speiſe und Trank regel⸗ bei Unfällen in Anſpruch genommen, beide 
mäßig mit Bemerkungen ab, wie folgende: „Ich Male handelte es ſich um Perſonen, welche in 
habe ſchon bei Hofe ſehr gut geſpeiſt.“ — „Ich Folge einer Verſtauchung des Fußes ſich nicht 
habe ſchon mit der Fürſtin ſehr guten Liqueur ſelbſt fortzuhelfen vermochten. Der Sanitäts⸗ 
getrunken.“ wache wurden zwei Perſonen mit leichten Ver⸗ 

Novelitſch iſt Italiener und ſoll aus Vicenza letzungen zugeführt. 
ſtammen. Er ſelbſt giebt ſich für einen ehe⸗ — Nach Beſtimmung des Herrn Reichs⸗ 
maligen Garibaldianer aus. Zur rumeliſchen kanzlers werden die Abſtempelungs⸗ 
Zeit war er Wachtmeiſter der Philippopeler Es⸗ ſtellen für die konvertirte 4prozentige 
kadron. Als ſolcher verſah er ſeinen Dienſt gut Reichsanleihe am 31. Auguft d. Is. mit 
und ſtand, was ſeine Keuntniſſe anbelangt, über der Wirkung geſchloſſen, daß alle bis dahin nicht 
feinen Offizieren, fo daß man ien für für einen abgeſtempelten Stücke an die Kontrolle der 
ehemaligen öſterreichiſchen Offtzier hielt. Als en Bin Berlin zur Abſtempelung ein⸗ 
zureichen ſind. 
anderen Wachtmeiſter Namens Stefan Bartſchik, — Die Vorſtellungen in Cap⸗chéri erfreuen 
der ſpäter wegen Theilnahme an der Ermordung ſich eines ſteten Beifalls und mit Recht, denn 50 1 4 1 mend 
der Mutter Skobelews durch den ruſſiſchen Offizier das Künſtlerpaar Donna Eroina und Mr. Boſton Lieferungen zu je 20 Pf. beziehbar. Leipzig, 


Uſatis zu 12 Jahren Kerker verurtheilt worden leiſtet Vorzügliches auf dem hohen Thurmſeil, Otto Spamer. Der vierte Band dieſes trefflichen 
i itf i des Frl. Eroina, das Kunſt⸗ Buches umfaßt das weite Gebiet der Landwirth⸗ 
iſt. Im Jahre 1883 verließ Novelitſch den Dieuſt der Bretterlauf des Fr oin e Weck mb 


und trat nach mannigfachem Herumpagabondiren ſchießen des Mr. Boſton find Darbietungen, wie 


viehmarkt.) 


daten machen. ürſt Alexander liebte ſolche um 


Schlachtgew 


n 


Billroth und find auf 

g aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. 
Der Gerichtsaſſeſſor Martin Kantorowicz iſt 
unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Czarnikau 
zugelaſſen. — Den Landrichtern Haken und Dr. 
Schüler in Köslin iſt der Charakter als Land⸗ 
gerichtsrath verliehen, den Gerichtsdienern Bohn 
in Neuſtettin und Schoenemann in Anklam bei 


ausgemäſtet 


vergingen. 
Es gelang Boitſchew, ſich bemerklich zu machen 
und ins Palais aufgenommen zu werden. Vor 
ungefähr einem Jahre aus unbekannten Gründen 
aus dem Palais entfernt, wurde er bald wieder 
aufgenommen und zum Adjutanten des Fürſten 
ernannt. Im Jahre 1895 wurde er mit einer 
ſpeziellen Miſſion nach Rußland entſendet. Er 
lt nämlich von der Junkerſchule her als per⸗ 
ſönlicher Freund Grujews und Benderews, deren 
erſchworener er ja war, und jetzt war ſeine 
Miſſion, an ihnen Spionendienſte zu leiſten. 


Ehrenzeichen. — In der Rechtsanwaltsliſte ſind höchſten 


gelöſcht: der Rechtsanwalt Rammelt bei dem 


Weber bei dem Amtsgericht in Wolgaſt. — In 
die Rechtsanwaltsliſte ſind eingetragen: der n 
Rechtsanwalt Sternfeld bei dem Landgericht und Für 
dem Amtsgericht in Stettin und der Rechts⸗ 
anwalt Rammelt bei dem Amtsgericht in Wolgaſt. 

— Dem Kreis⸗Schulinſpektor, Superintenden⸗ 
ten Hentſchel zu Weitenhagen im Kreiſe Stolp 
i. ae ift der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
verliehen. 


Literatur. 

Buch der Erfindungen, Gewerbe und 
Induſtrien. Geſamtdarſtellung aller Gebiete 
der gewerblichen und induſtriellen Arbeit ſowie 
von Weltverkehr und Weltwirthſchaft. Nennte, 
durchaus neugeſtaltete Auflage. Bearbeitet von 
Fachmännern erſten Ranges. Vollſtändig in 10 
Bänden, geheftet je 8 Mark, in Halbfranz ge⸗ 
bunden je 10 Mark. Auch in 160 Heften zu je 
50 Pf., oder in 400 wöchentlich erſcheinenden 


Schwein 
vollfleiſchige 


2) fleiſchige 
wickelte 50 


Fachgelehrten mit Namen von 


der Woche vom 18.—24. Juli 1795 Portionen die fremdländiſchen Gewürz⸗ und Genußpflanzen, 
dann die Müllerei mit Anſchluß der ir 
Oelfabrikation; weiter das Bäckereigewerbe; 2 


8. ſetzen wiſſen wird. Die hervorragenden 
au⸗ 


Berlin, 24. Juli. 


Verkauf 
älber, 20 515 Schafe, 6365 
Bezahlt wurden für 100 


ie): Fir e eee e 
audgemü - lachtwe 1 
7 Ihre att 68 Ai 095 9) Aunge fe e mit ht 


3) mäßig genährt 
2 = = 41 gering 1 rn A950 2 
5 allen: v ge, höchſten 
Schlachtwerths 56 bis 59; 2) mäßig genährte 
jüngere 2 u. 2 — 54 19 N 
gering genä „bis 48. Färſen und paren, ſtäudige Beſtimmungen find darüber nicht 
ihrem Üebertritt in den Nuheſtand das Allgemeine ſeü he: a ee ausgemäftete Färſen ; 5 5 
7 

e 
| werths, © ahre a is 55; | 
Landgericht in Greifswald und der Rechtsanwalt ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent“ 
wickelte jüngere 51 bis 52; 3) mäßig genährte 
ſen und Kühe 45 bis 50; 4) gering genährte 
Fürſen und Kühe 41 bis 44. ) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte v 
Saugkälber 66 bis 69; 2) mittlere Maſtkälber 5. 
und gute Saugkälber 60 bis 65; 3) geringe 
Saugkälber 50 bis 59; 4) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 39 bis 44. Schafe: 1) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 64; 
2) ältere Maſthammel 56 bis 59; 3) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
55; 4) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 25 bis 33 Mk. 


(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 1) 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1%, Jahr alt: 


a. im Gewicht von 220 bis 300 Pfund 57 bis 
58; b. über 300 Pfd. lebend (Käfer) — bis —; 


Magdeburg, 24. Juli. Zucker. Korn⸗ 


Die Abtheilungen der landwirthſchaft⸗ 8,30 ¼ G., 8,37 B. per Oktober ⸗Dezemder 8 9970 


mbur 


24. Juli, Vermittags 11 
Wiesbaden und anderen bedeutenden Kaffee. - 


ermittagsbericht.) Gesd average 
5 von beſtem Klange Santes ver September 38,00 G., per 1 
Die Handelsgewächſe, darunter auch 22 a. per März 39,50 G., per Mai 
Reismüllerei l . 


8,45, per 3 8,55, per März 8,72 ½. — 


Be 

Bremen, 24. Juli. Baumwolle matt 
41,50. Petroleum ruhig, 5,05 B. 
on 2 5 

e 


Briefkaſten. 


g Anonyme Anfragen bleiben auf 

alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abons 
nent beizulegen. — Friedr. M. in S. 
Geltstagen iſt ein Ausdruck, der in der Schweiz 
noch heute ſehr viel gebraucht wird, er bedeutet 
„bankerott werden“. — Otto F. in Wol⸗ 
gaſt. Eine hiſtoriſche Vergangenheit kann Ihrer 
Baterftabt nicht abgeſprochen werden, denn Wol⸗ 
gaſt wurde 1628 von Wallenſtein, 1630 von den 
Schweden, 1637 von den Kaiſerlichen, 1638 
wieder von den Schweden, 1675 vom Großen 
Kurfürſt erobert, 1713 von den Rufli 

chwe⸗ 
Der 2. 


f Störche 
Daß man befizebt ſein ſie dürfen daher nicht geſchoſſen werden. — A. 


hätten die Frage bereits beantwortet, 
aber an zuſtändiger Stelle iſt uns die Auskunft 
darüber verweigert worden; wir müſſen daher 
ſehen, ob wir ſolche auf andere Weiſe erlangen. 
ſtaurant Eis⸗ 


Otto W. Eine italieniſche Meile hat 1,85 
Kilometer, eine franzöſiſche Poſtmeile 3,90 Kilo⸗ 
meter. — L. B. 13. Kaiſer Wilhelm II. 
beſuchte von 1874 bis 1877 das Gym⸗ 
— 20 8 art 5 1 letzten 
ehmarft. ahre am 20. Jannar das Abiturienten⸗Examen, 
Vieh Städtischer Schlacht- bolt 18 71879 ftubirte derſelbe auf de Un 
. (Städtiſcher Schlacht. perſttät Bonn; das 25jährige militäriſche Dienſt⸗ 
[utticher Bericht ber . / 
: r. 983 ſtatt. — Eigenthümer H. Die kgl. Polizei 
— 50 Kg. ag bei um ver h de 880 
ee f e „wohl berechtigt und nach Lage der Sache i 
icht in Mark (bezw. für 1 Pfund in kaum anzunehmen, daß bei einer gerichtlichen 
Entscheidung eine Ermäßigung eintritt, da Sie 
ſelbſt eine Uebertretung der Polizei⸗Verordnung 
cht beſtreiten köunen. — Karl Fr. in ®, 
Während des ſonntäglichen Gottesdienſtes iſt auch 
die Jagd unterſagt. — L. O. Nur wenn eine 
vorherige Beſtellung der Droſchke erfolgt war, tt 
ein Wartegeld zu bezahlen. — Frau St. Wenn 
Sie ſich in das Bräunlich'ſche Bureau, Bollwerk 
Nr. 1, begeben, können Sie das Nähere verein⸗ 


e und ältere ausgemäſtete 58 bis 62; 
e junge und gut genährte ältere 


erlaſſen, Sie können aber auf Entgegenkommen 
rechnen. — Ida P. Florian Geyer von Geyers⸗ 
berg iſt keine ſagenhafte Perſöulichkeit, ſondern 
at im 16. Jahrhundert gelebt und war ein toll⸗ 
ühner Anführer des „ſchwarzen Haufens⸗ im 
Bauernkriege. Er fand am 9. Juni 1525 auf 
dem Spaltſch, einer Waldhöhe unweit Halle, im 
Kampf mit ſeinem eigenen Schwager Wilhelm 
Grumbach den Tod. Die Geſchichte Geyer's 
von Geyersberg iſt nicht nur zu einem Noman, 
ſondern auch zu drei verſchiedenen Dramen bes 
arbeitet. 


twerths — bis —; b. vo 


Kälber: 1 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 25. Juli. 

Etwas wärmer, vielfach heiter, zeitweiſe 

wolkig bei ſchwachen ſüdlichen Winden; keine 

od er unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

um 22. Jull. Elbe bel Auſſig — 0,19 
Meter. — Elbe bel Dresden — 1,34 Ni:ter 
— Eibe bei Magdeburg + 0,99 Meter. — 
Unſtrut bei Strauß furt + 1,10 Meter. — 
Oder bei Natibor + 0,98 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,76 Meter, lnter⸗ 
petzel — 0,52 Meter. — Oder bei Frautfurt 
+ 0,99 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,00 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,26 


e: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
„kernige Schweine feinerer Raſſen 


Schweine 54 bis 56; gering ent⸗ 
bis 53, ferner Sauen 48 bis 52 Mk. 


Börſen⸗ Berichte. 


dann in die Zirkustruppe des Angelo Piſt in man ſolche ſelten geſehen und die höchſte Kühn⸗ Jnduſtrien, alſo Acker⸗ und Pflanzenbau, Vieh⸗ . er. 

Sofia ein. uuf der Bildfläche erſchlen — erſt heit entwickelt das Künſtlerpaar, wenn es ge⸗ zucht und Forſtwirthſchaft; ferner Müllerei, zucker exkl. von 92 Prozent 3 Er > ner Dee nie + en 
wieder nach der Union, als man alle Feldwebel meinſam als „Elefant“ über das hohe Seil] Bäckerei und Bisquitfabrikation, Zucker⸗ und Kornzucker exkl. 88 Proz. zn — 8 2 2 . Juli: +0 
in Philippopel zu Offizieren machte. So ward ſchreitet. Die heutige Sonntag-Borftellung bietet! Stärfefabrifation, Brennerei und Brauerei, 9,40. Nachprodukte exkl. roz. Rendemen 5 * 


0 iſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank-Papiere. 
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Arbeitskraft. 
Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


68. Fortſetzung.) 

„Sol Da muß ich Gerta einmal darüber fragen, 

je ift 15. 45 beſſer orientirt als Du,“ meinte 
enkhard. 

nien, thu das nicht, Fred,“ erwiderte die 
Mutter, „Gerta iſt in ſolchen Dingen ſo ſchrecklich 
pedantiſch und maßt ſich neuerdings an, mich 
devormunden zu wollen. Heute wäre wohl ohne⸗ 
dies keine Zeit mehr dazu. Wir können uns über 
dieſen Punkt ja brieflich verſtändigen, Fred!“ 

Danach erhob ſie ſich und deutete nach der 
Thüre. Gräfin Brandenfels mit Lorle und Nia 
waren eingetreten. Ein dunkelblauer, gr 
Federhut beſchattete der jungen Frau reizenden, 
aber im Moment ſehr bleiches Geſichtchen und 
die kleine Rechte, welche Schirm, Handschuhe und 
ein Roſenbouquet umſchloſſen hielt, bebte ſichtlich. 

Aber auch Rias Züge verriethen eine auffallende 
Bläſſe, während fie mit lanter, ſchriller Stimme 
zu Frau Wenkhard gewandt ſagte: „Die Kleine 
fürchtet ſich noch immer vor dem „ſchwarze 
Mann“, den ſie geſtern geſehen zu haben wähnt. 
Wie kiudiſch — nicht wahr? Und wenn jener 
Ritter Horſt ihr auch immerhin erſchienen wäre, jo 
braucht man ſich darüber nicht zu grämen. Gerade 
dieſes junge Paar iſt ſeines Glückes doch ſo Be 

Niemand erwiderte etwas auf dieſe das 
faſt heraus fordernden Worte. 

Wie eine Träumende ließ ſich Lorle mehrere 
Minuten ſpäter von den Ihrigen umarmen; in 
dieſer Stunde erſt fühlte fie die ganze Schwere 
und Bedeutung ihres Abſchiedes vom Vaterhauſe. 

An der Hand desjenigen, dem ſie vor dem 
Altar Treue und Gehorſam gelobt, trat ſie über 
die traute Schwelle in eine ihr nene, fremde Welt 


hinaus. 
9. Kapitel. 


Papa!“ 


2 | 
erdingung der Herſtellung eines 92 m langen 


Boblwerks am Güterbahnhof Kratzwieck und ung 
eines 30 m langen Bohliperks ſüdlich der Fabrik 
chemiſcher Producte „Union zu Glienken bei Station 
140 + 50 der Neubauſtrecke Stettin⸗Jaſenitz N 

Die Verdingungsunterlagen liegen auf der unterzeich⸗ 
neten Bauabtheilung zur Einſicht aus und die Ange⸗ 
botshefte nebſt Bedingungen können für jedes der vor⸗ 
genannten Bauwerke gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
e von 0,80 % in Baar von da bezogen 
werden. 

Die Angebote find verſiegelt poſt⸗ und beſtellgeldfrei 
und mit der Aufſchrift „Angebot auf He ſtellung cines 
92 m langen Bohlwerls in Kratzwieck“ bezw. „eines 
30 m langen Bohlwerks in Glienken“ dis zum 
5. Auguſt d. Js., Vormittags 12 Uhr, zu wel⸗ 
cher Zeit die Oeffnung der Angebote in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter beginnen wird, an die unter⸗ 
zeichnete Bauabtheilung einzureichen. 

Zuſchl, gs'riſt 4 Wochen, 5 

Kinizliche Bau⸗Abtheilung Stettin. 
Neu⸗Torney, Alleeſtraße 82. 


Stettin, den 17. Juli 1897. 
Bekanntmachung. 


Die Herſtellung und Lieferung von Regeneinlaß⸗ 
Eimern und Zwiſchendeckeln der Einſteigeſchächte der 
Kanaliſation von Stettin ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. - 

1 5 hierauf ſind bis zu dem a 

Freitag, den 30. Juli 1897, Vorm. 11 uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen ee 88 


oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn 


Briefmarken nur a 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 17. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Kanaliſation der Preußiſchenſtraße zwiſchen 
Kaiſer Wichelm⸗ und König Albertſtraße ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Freitag, den 30. Juli 1897, Vorm. 10 ¼ Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poftfreie Einſendung von 1 % 50 „ (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Zeichnungen werden nicht ausgehändigt. 

Die Zuſchlagsfriſt Mae er: Tage. J 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 16. Juli 1897. 


„ Dekauntmachung. 
e erung von 160 ebm 5 
Unterhaltung ſtädtiſcher Se or — der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf ; 
Freitag, den 50. Juli 1897, Vorm. 10'/, Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verfhlofien und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebenbafelbft einzufehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 A (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


3 Haus Hagenſtr. 4 iſt billig zu verkaufen. 
. e daſelbſt 1 Tr. ſehr billig zu verkauf. 


17 Stuben. 
3—4—7 Aim. Balkon, Kabin., Badest. 


mit Klonet, M dengel. it d 
ſchlichem Zubehör. Sein ee 


Alexanderſtr. Ga . e Wietenberg), 
Breſteſiraſſe 14, 5 Treppen, zum 1. Oktober >. 
Is. Wohnung von 7 Wohnzimmern. Schrank⸗, Bade 


und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 
au vermiethen. H. Ketiner. 


—— — — — — 
Eltfabethftr. 59, nebft reichl. Zubehör zu vermiethen. 


Ilrchplah 2, herrschaftliche Wohnung z. 1. 10. 97, 
Näheres parterre rechts. 


6 Stuben. 


Friedrich Karlstrasse 6, mE 
herrſchaftliche Wohnung von 6. Stuben, Balcon und 
Zubehör durch Köhnke. Adminiſtrator, Kirchpl. 2. 


Grünhoſerſteig 1. Wohnung von 6 Fimmern nebit I 


Aubebör, iſt ſoſort oder ſpäter vermi N 
Director Petersen. ” een. De 


unwillig, 


(Nachdruck verboten.) nach einer über den S 


Du ſtörteſt mich jetzt nicht!“ Hang es keineswegs 


Der hübſche brünette 
jungen Mädchens 
und ein paar große, 


geſtalt hinüber. 


„A apa, verzeihe, — aber der Schu 
von 1 33 . straße, der Bob und 


mehreren Wochen die Alltagsſtiefel beſohlt, iſt Erſchei 


ſchon wieder da und möchte ſeine Rechnung be 
zahlt haben, es macht 4 Mark 75 
er noch Flicken darauf geſetzt hat. 
nicht länger warten und meint, daß er bereits 


I dreimal deswegen hiergeweſen ſei,“ kam es ſchüch⸗ 


war an der Thür aufgetaucht lagen, ] 
melancholiſche Augen ſchauten Haltung und Gang bezeigten eine ſchüchterne Un⸗ 
chreibtiſch gebeugten Männer- ſicherheit; jede freſere Bewegung und gewandtere 


Herr v. Waldenſtädt war em ſchlanker Mann] keſt feiner Gattin einen Plan; mit der Feder] noch keinen Schriftſteller macht, 
allein etwas mißmuthig zur Erwiderung. Ende der Vierzig, über deſſen von ſpärlichem 
Kopf eines etwa 18jährigen Haar umſäumter Stirn bereits tiefe Sorgenfalten 


was ihn merklich älter ausſehen ließ. 


Umgangsform ſchien in den letzten Jahren des 


macher Jammers und der Zurückgezogenheit verloren ge⸗ 
ill vor gangen zu fein. 


emungeachtet blieb er eine 


etwas 
Des Blid feiner Augen Augen 


Pfennige, weil ſchönes klangreiches Organ, vermochten fait ber 
Heute will er zwingend zu wirken. 


Ein durch Erkältung verurſachtes Knieleiden 
war die traurige Veranlaſſung, daß Richard von 


tern aus der Tochter Munde, indem fie näher trat.] Waldenſtädt ſchon vor mehreren Jahren den Mi⸗ 


„So — hml 4 Mark 75 Pfennige! Iſt 
Mama nicht drüben, Maus?“ Der Angeredete 
wandte ſich jetzt um. 

„Nein, Papa, ſie iſt mit der Stadtbahn hin⸗ 
unter zu Fräulein Müller gefahren, welche moderne 
Aermel in unſere Wintermäntel ſetzen ſoll.“ 


„Aha! Nun, ich habe momentan gerade kein 
kleines Geld bei mir, Maus. Du mußt dem 
Schuſter ſagen, er möchte ein anderes Mal wieder⸗ 
kommen.“ 

Ueber des Mädchens feines, blaſſes Geſicht 
zuckte es einige Mal wie Hülfloſigkeit und Schmerz; 
aber nur leiſe entgegnete ſie: „Ich wills verſuchen, 
Papa!“ Dabei richteten ſich ihre ſchönen Augen 
voll inniger Theilnahme auf des Vaters edel⸗ 
geformtes, allein kummerdurchfurchtes Antlitz. 

Als die Thüre ſich hinter ihr geſchloſſen, ſprang 
der Zurückbleibende empor und preßte die Hände 
an die Bruſt. 

„O Gott, gieb mir Kraft, daß ich nicht unter⸗ 
liege, daß ich nicht muthlos werde und dieſes 
jämmerliche Daſein voller Noth und Entbehrungen 
geduldig und ohne Murren weiterſchleppe! Soll 
ih Weib und Kind meine Schwachheit bekennen, 


litärdienſt quittiren mußte, und da ein Unglück 
ſelten allein kommt, ſo erhielt er bald darauf die 
niederſchmetternde Nachricht, daß das anſcheinend 
ſichere Bankhaus in Berlin, worin ſein kleines 
Vermögen niedergelegt war, plötzlich fallirt und 
ihn an den Bettelſtab gebracht hatte. 

Die u eines Hauptmanns war alles, 
was ihm übrig geblieben; damit ſollte Weib und 
Kinder ernährt und der Kampf ums Daſein auf⸗ 
genommen werden. 

Anfänglich war es der troſtreiche Gedanke, 
irgend eine Anſtellung zu erlangen, welche dem 
Geiſte des beklagenswerthen Mannes noch einige 
Spannkraft verlieh. Als indeß nach Wochen, ja 
Monaten alle Bemühungen fruchtlos geblieben, 
wurde ihm endlich klar, daß anf irgend eine andere 
Weiſe Rath und Hülfe geſchafft werden müſſe. 

Ruhelos wälzte er ſich des Nachts auf ſeinem 
Lager und grübelte über Probleme nach, deren 
Löſung ich war. rechnete, ob es nicht 
dennoch zu bewerkſtelligen ſei, mit den ihm zu 
Gebote ſtehenden knappen Mitteln einen auf die 
äußerſte Einfachheit beſchränkten Haushalt führen 
zu können; er rechnete, bis die Zahlen ſeinen 
Geiſt verwirrten und ihm die Lider endlich zu⸗ 


ihnen ſagen, daß das vorgeſteckte ſchöne Ziel mir fielen. 


ewig unerreichbar bleibt — all meine Arbeit, 


Stettin, den 15. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Für die Gebäude an der Haupteinfahrt zum Frei⸗ 
bezirk (Controll⸗ und Wachtgebäude mit Thoreinfahrten 
und Abfertigungsſchuppen) ſollen im Wege öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden: 

Loos I die Maurerarbeiten, 
Loos II die Zimmerarbeiten, 
Loos Se ei 5 Träger. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem au 
Mittwoch, den 11. Auguſt 1897, Vorm 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Nathhauſes angelegten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 

„woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſend von 2 % für jedes 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu 

eziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 17. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 

Der Verkauf auf Abbruch des ehemaligen Garniſon⸗ 
Magazins, Ecke verlängerte Heiligegeiſtſtraße und Grüne 
Schanze, ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 29. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 88 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſeben 
Brief⸗ 

Die Beſichtigung kann am 26., 27. und 28. 
ds. Mts. chen 9 und 12 Uhr Vormittags 
ſtattfinden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Dermiethung von Lagerplähen. 


Die beiden zur Zeit an den Zimmermeiſter Hagenau 
und den Kaufmann Kiſt vermietheten Lagerplätze au 
der Alt⸗Dammer⸗Straße zur Größe von 12084 und 
6201 qm ſollen vom 1. April 1898 ab auf 6 Jahre 
ern rn 228 : 

r Entgegennahme der Gebote au 

Montag, 2. Auguſt d. J., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Termin an. Die Vermiethungsbedingungen nebſt Lage⸗ 
plan können vorher ebendaſelbſt mie De werden. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 
Stettin, den 23. Juli 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Auswechſelung eines Hydranten findet am 
Dienſtag, den 22. d. Mts., von Nachmittags 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Pommerensdorferſtraße von der Ver⸗ 
bindungsſtraße bis Cap⸗ ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas⸗ u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Zahn⸗ Atelier 
Ida Pinger, 


N Mönchenbrückstrasse 3, I, es 
Verlängerung der Schulzenſtr. 


Zahn⸗Atelier 
E. Knoblauch, 


Moltkeſtraße 7. 
Sprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 


des Stettiner 


N 5 Stuben. 
Saunierſtr. 3 5 Stub., Badeſt., 4 Stub. Näh. Hof 1 Tr. 
— —-— — .' — — — 


4 Stuben. 


Junkerſtr. 18, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harni part. 


sch, 
Stoltingſtr. 21, ev. m. Badeſt., a. Pferdeſt. z. 1. 10. 97 3. v. 
5 1 3 Tr., 4 Stuben m. reichl. 
Friedrichſtr. 3, Zubeh., Sonnenſ., z. 1. 10. 
mm 3 
3 Stuben. 


Grabowerſt 3, |, m. Bd. Möchft, u. Abh. 3.1. 10. N p. T. 
Neueſtraße 55, mit reſchlſchem Zubehör, Sonnenfeite, 
Pr. 24 ev. 27 A 


Brunnenwaſſerleitung, fof. od. ſpät. Pr. 
Sberiviet 20a und 20 zu vermietben, 


Wrangelſtr. 7, 1 Tr., eine Wohnung b. 6 ig. Sidel 21, 1 Zr ep. Mt. Babeft. L L 10, 97 5. verm. 


mit Balkon und Zubehör zum 1. Oktober zu vermieth. I König Albert z. 28, bart, m. Zubeh., 3. 1. Oktober, belmſtr. 7, 


) 


Va, eines Morgens beim Frühſtück enthüllte 


wollte er ſein Brod verdienen und den Verſuch wagen, 
kleine Novellen, Militär⸗Humoresken und Efjais 


lives Arbeitsfeld vor ihm; denn Tauſende hätten 
ſich auf dieſem Wege ſchon eine ſichere Exiſtenz 
errungen. Während ſeiner Soldatenlaufbahn habe 
man ſich öfters lobend über den guten Stil und 


iſches an ſich die elegante Ausdrucksweiſe feiner Winterarbeiten 
„ wie fein] geäußert, 


Frau v. Waldenſtädt gehörte zu den Frauen, 
die nie widerſprechen oder gar etwas beſpötteln. 
Sie liebte nebenbei den Gatten ſo abgöttiſch, daß 
ſeine Anſichten und Meinungen ihr ſtets als 
maßgebend und richtig erſchienen. Daher war fie 
auch weit davon entfernt, ihn von dieſer Idee 
bzubeingen. Freundlich und fanft hatte fie ihm 
nur darauf erwidert: „Ja, Richard, ich weiß, 
daß Du alles verſuchen wirſt, Deine Kinder zu 
edlen, guten Menſchen und ihrem Stande gemäß 
zu erziehen. Gemeinſam, jedes in ſeiner Weiſe 
— wir für ſie arbeiten!“ 

Allein die ſich ſelbſt geſtellte Aufgabe dünkte 
dem geprüften Manne oft zu ſchwer — faſt un⸗ 
überwindlich. 

Er ſchrieb ſtundenlang, faſt den ganzen Vor⸗ 
mittag und auch noch viele ſtille Abendſtunden, 
wenn Frau und Kinder längſt in ſüßem Schlum⸗ 
mer lagen, und gar viele ſauber und korrekt aus⸗ 
gearbeitete Manuſkripte wanderten von feinem 
Zimmer aus in die Welt. 

Mit den Redaktionen verſchiedener Journale 
war Herr von Waldenſtädt in ſchriftlichen Ver⸗ 
kehr getreten und von einigen hatte er ſogar die 

erhalten, daß man ſeinen 
Einſendungen behufs Prüfung gern entgegen ſehe. 

Die liebende Gattin machte ihm Muth; kannte 

ſie doch jede 


2 


eile, die er ſchrieb, und war ent⸗ 


zückt von den Produkten ſeiner Muſe. Der Erfolg] ſchön gelungene Stellen daraus zum Beſten ga b 


konnte garnicht ausbleiben. Woche auf Woche 
wartete darauf das Ehepaar, die Herzen zwar 
voll banger Sorge, aber in Geduld. 


Zur gefälligen Beachtung! 


Die am hieſigen Platze erſt ſeit einiger Zeit 
Schulzenſtraße Nr. 21, nennt ſich in ihren Reklamen „Tuch⸗ 


egründete Firma Klar & Busse, Untere 
erſand⸗Geſchäft“ und preiſt an, daß das 


Publikum durch direkten Bezug von ihr den Nutzen felbft genieße, den kleinere Geſchäfte und Schneidermeiſter 


oft in überxeichlichem Maße verdienen. 


Da dieſe Angabe bei dem kaufenden Publikum den Glauben erwecken ſoll, daß der Bezug von 


kleineren Geſchäften und von den hieſigen Schneidermeiſtern nicht ebenſo 
Klar & Buſſe, ſo ſieht ſich der Vorſtand der Schneider⸗Innung in Stettin genöthigt zu erkläreu, 
i Buſſe jeder Grundlage entbehren. 


Behauptungen der Firma Klar & 


Geſchäfte und Schneidermeifter oft in überreichl 


direkt hei, als von der Firma 


Es iſt unrichtig, daß die kleineren 


iche m Maße verdienen. Wenn die Firma Klar 


Buſſe die übrigen Stettiner Geschäfte in ihren Durchſchnittspreiſen unterbieten will, jo wird fie entweber nicht 


lange beſtehen oder nicht preiswerth liefern können. 
Stettin, den 20. Juli 1897 


Der Vorſtand der Schneider⸗ Innung zu Stettin. 


echnikum @ Maschinen-& lektrotechniker, 


ugewerk- & Bahnmeister etc. 


Hildburghausen 282 


Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 


Bad Polzin 


Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. 

Auskunft 
Reiſekontor in Berlin. 


Mineralquellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗ 
bäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure 
Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter 
6 Kurhäuſer, Luftkurort Loniſeubad, 6 Aerzte. 
Billige Preiſe. 

Bade- Verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel’s 


Saiſon vom 1. Mai bis 


Landwirthſchaftliche Winterſchule 


zu Stargard i. Pomm. 


Der Unterricht beginnt am 21. Oktober d. 


Anmeldungen werden 


+ 


mündlich, wie ſchriftlich von dem Unterzeichneten oder deſſen Vertreter jeder Zeit ent⸗ 
gegengenommen; jede gewünſchte Auskunft wird gern ertheilt. 
Das Geſchäftszimmer der Schule befindet ſich Stargard, Großer 


Wall 20. 


Der Direktor der landwirthſchaftlichen Winterſchule 
Dr. Sobotta. 


der freien und 
Hansestadt 


Baugewerkschule 
Lübeck. 


egiun d. Winterhalbjahres 
am 1. November 1897. 


Lehrplan kostenfrei 
durch 
die Direction. 


Alexisbad Harz, Stahlbad-Luftkurort. 


Zu Anfang Auguſt er. ſtehen wieder gute Zimmer zu ermäßigten Preiſe zur Verfügung. 


A 


Unserer Damenwvelt 


und Proſpecte franco durch die Badeverwaltung. 


bietet keine andere 
Kleiderschutzborde 


» so sichere Garantie unübertroffener Haltbarkeit und Güte, und 
l keine erfreut sich solcher Beliebtheit als — 


Vorwerk’s Velour-Sehutzborde 


— kenntlich durch den auf die Borde aufgedruckten Namen 


des Erfinders 


2 Stuben. 


Wilhelmſtraße 20, 
Hinterhaus, eine Wohnung v. 2 Stuben 
an ordenkliche Leute zum 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres bei Frau Nüske, 
Vorderhaus 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 
Pionierſtr. 27, freundl. Vorderw. f. 17 % z. 1. 9. 
2 ˙ .üiA—2 — 


1 Stube. 


II. 1 Vordſt. Küche u. Bodenk. 3. 1. 9. 15.44 
ndenftr. 5, vorn 4 Tr. links, ein leeres Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 
Alleeſtr. 89, part., möbl. Zimmer m. Garten u. Bent, 


r. Caſtadie 34, 2 Tr. x., frdl. möbl. Vorderz., ſep. t 


S 


5. L., freunbl, möbl. Zim. 3. I. Muguſt. Wohnung. Dachſtube u. Keller tof, o. Ip N 


„Vorwerk“, 


Grundbeſitzer-Vereins. 


Schlaf ſtellen. 
Schuhſtr. 31, Hof 4 Tr., findet ein junger Mann 
freundliche Schlafſtelle. 
Bieto 


Danke wurden die Werke von den Pe: 
zu ſchreiben. Glücke es ihm, bei Journalen oder abgelehnt als noch nicht druckreifes Material, al? 
Zeitungen anzukommen, ſo liege ein weites, lukra⸗ = 


daß die | Öeneral-Depot d 


aß 7, Hof 2 Tr. links, findet ein an. 


wheitet 
ſich auch wieder einmal hier. Mit kurzem, kühlem 


Anfängerarbeiten und fo weiter. Man ſei nebenbei 
reichlich mit Stoff verſehen! * 
Nur gelegentlich ſchrieb ein Mitleidiger, daß 
allerdings Begabung vorhanden ſei, & 
Herr Autor möge ſich nicht in fo breit gehaltenen 
Beſchreibungen ergehen, ſondern vor allem mehr 
Spannung und Handlung in ſeine Sachen legen. 
Klagelos und ohne Murren arbeitete Herr v. 
Waldenſtädt die Manuſkripte wieder um und ver⸗ 
ſandte fie abermals. Da — ein Freudentag — 
wurde eine etwa 2000 Druckzeilen lange Novelle 
angenommen und mit 150 Mark honorirt! ; 
it welchen Empfindungen im Herzen ſetzte der 
fleißige Mann ſich fortan an die Arbeit. — 
Seitdem waren drei Jahre dahingezogen, Jahre 
voll ſchweren Ringens und herber Enttänſchungen; 
denn wenn auch eines ſeiner Werke hin und 
wieder Beifall fand, ſo wanderten doch viele den 
Weg in die einſame Klauſe des ſtillen Denkers 


zurück. 5 
Und die Kinder wuchſen heran und die Sorgen 


häuften ſich. 

„Du mußt es einmal mit einem langen inter⸗ 
eſſanten Roman verſuchen, Richard. Bei den 
ig Sachen zerſplitterſt Du Deine Phantaſie,“ 
agte Frau v. Waldenſtädt zu dem Gatten, und 
er befolgte ihren Rath. 

Sieben volle Monate hatte er nun wirklich mit 
Einſetzung aller ſeiner phyſiſchen und moraliſchen 
Kräfte an einem zweibändigen Werke geſchrieben, 
ohne Unterlaß darüber gegrübelt und gefeilt. 
Es ſollte, mußte ein Meiſterſtück werden! 


akteuren 


Die treue Gefährtin und auch Mauritia oder 


„Maus“, fein holdes Töchterleiſ, batten oft 115 h 


ſtummer Andacht gelauſcht, wenn er beſond 


+ 


+ 


(Fortfegung folgt.) 


ap a 
— was giebts Neues? Es wäre mir lieber, mein Ringen umſonſt iſt?“ Herr v. Waldenſtädt voll ſchüchterner Zaghaftige Doch das gramfanıe Wort, daß Talent allein 


von 2 M., unter Garantie giebt es 


.. 
Zähne, auch keine besseren für 5 u 6 M. 
Umarbeit und Reparaturen sofort, billig. 


Zahnziehen 1 M. Amer 


— 


Th. Eggers, Stettin, Mittwochstr. 10, I. 


Baären-Apotheke Heutschestr. 5 
2 der Pölitzerſtraße. 


homöopathiſchen 
Dr. Willmar — in Leivzig. 


Hotel tre Hjorte 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche itungen. 
Roſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: M. Sehnde. 


Deutſche c 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praktifh-Iheoretifgie 
Vochereitung und Unterbringung 
feelufiger Aunben. 


N 
3 1 


Profperfe durch die Direrkion. 


DER 
nstitut Rudow. 
Berlin W., Leipzigerstr. 18, besorgt für alle 
Plätze exact und discret Auskünfte und Er- 
mittelungen jed. Art, Beobachtungen etc., 


4 


Central-Apothete | 


£ — 
rinnen 


he 


sowie alle sonst, Vertrauens angelegenheiten. 5 


Prospeete kostenfrei. 


Vorbereitung alle ward, Anden g. f. 
Gründl. Klavier- Unterricht (ſchnell förd.) Kind. u, 
Erwachſ. in u. auß. d. Hauſe erth. Frauenſtr. 12, II. 
Philippſtraße 79, 2 Tr., Mittelw., wird gründlicher 
Klavierunterricht für sehr billiges Honorar erteilt. 


K Open hagen. 


Hotel Victoria. 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz. 

Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und 

königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 

von Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche 
Zeitungen. Café und Reſtauration & la carte. } 
a A. Andersen, Beſitzer. 


Taſel- Krebse, 


ousgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 


plare, Poſtr. 75 Stück A 7,60, ſowie 1 Poſtkorb enth. 
5—6 Stück lebende junge Brathähnchen für 64,75 
empfiehlt franko gegen Nachnahme 


Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw. 
vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 


ſtändiger Mann freundliche Schlafſtelle. N Rp" 
Gr. Wollweberftr. 20, 2. H. II, Schlfſt J L anft. I. Mann. Handelskeller. BR 
Saunierſtr. 28, ae 1 Tr. r., finden 2 junge] Sannierftr. 3 Handelskeller 5. v. Näb. Hof 1 
Leute zum 1. Auguſt Schlafftelle. — en — 
Geſchäftslokale. 


Läden. 


Steinſtraße Sb, Reſtauration auch Gaſtwirthſchaft 
ai os zu vermiethen durch Rosenow. 


ohne Inventar zu vermieihen m 
Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, evtl. Tationsräume zu vermiethen, Näbercg bei 


mit Wohnung, ſofort zu vermiethen. Näheres im 


Cigarrengeſchäft daſelbſt. 


Lindenſtraße 25, 

ein Laden zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Faltenwalderſtraße 119, ein Laden z. 1. & zu verm. 
Näheres im Buttergeſchäft. f 


Wen Bb, 1, 2 Heben Parte bee. r 204 


©. Falk, Pöligerftr. 66. 
Kellerräume. 


Mittwochſtr. 4, übt 2 Zee 


iele. 


Lagerräume. 


Grobe Laſtadie 44 find mehrere Böden billig 
miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 


1 


Arthur Bodschwinna, Marggrabowa. 


MR: 


Schillerſtr. 15, ein Laden zum 1. Oktober zu verm. _ 
Junkerſtr. 1—3, Laden mit Nebenraum, worin ſeik 
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Herr Carl 


Fr - Sonntags keine, 


1 2 


3 


P. Diedrich, 
Fjur Tiſchter. Da ich meine Werkitatt z. 1-Auguſt räumen 
muß, verkaufe ich meine ganze Tiſchlerei. Stektinerſtr. 6. 


> als Pachtung bevorzugt, 


Termine vom 26. bis 31. Juli. 
He In Subhaſtatiousſachen. 


26. Juli. A.⸗G. Stettin. Das dem Bauunternehmer 


rm. Strauß gehörige, in Pommerensdorf, Stettiner⸗ 

Be 9, belegene Grundſtück. — A.-G. Greifenhagen. 
Das dem Kaufmann Alb. Kerſten zu Stettin gehörige, 
in Höckendorf belegene Grundſtück. 


29. Juli. A.⸗G. Stettin. Das den Fleiſcher Paul 
Lockſtädt'ſchen Eheleuten gehörige, zu Boock belegene 
Grundſtück. 

31. Juli. A.⸗G. Demmin. Das dem Schneider 


h. Fr. Hahlbeck gehörige, zu Meetſchow belegene 


rundſtück. 
In Konkurs ſachen. 
27. Juli. A.⸗G. Stettin. 
meiſter Heiur. Kimm, hierſelbſt. — A.⸗G. Pollnow. 
Erſter Termin: Schuhmachermeiſter Herm. Kohlſtruck, 
daſelbſt. — A.⸗G. Paſewalk. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Ed. Müller, daſelbſt. . 
5 es Juli. — es bee Termin: 
uhmachermeiſter Franz Hartwig, daſelbſt. 
29. Juli. A.⸗G. Stolp. Prüf⸗Termin: Gaſtwirth 
Joh. Hübner, daſelbſt. — A.⸗G. Tempelburg. Prüf.⸗ 
Termin: Nachlaß des am 11. Auguſt 1895 zu Dresden 
verſtorbenen Dr. med. Paul Kluck. : 
Juli. A.⸗G. Stargard. Schluß⸗Termin: Che 
frau des Handelsmann Wolff, Franziska geb. Bur⸗ 


Hardy, daſelbſt. 


Bitte) 


Eine 76 Jahre alte Frau, welche 
bereits ſeit 10 Jahren an unheilbarer 
Krankheit leidet, befindet ſich in den 
kümmerlichſten Verhältniſſen; es iſt ihr un⸗ 
möglich, ſelbſt noch etwas zu verdienen 


2 und es fehlt ihr auch an, Angehörigen, 


welche ſie unterſtützen könnten. Hier bietet 


1 ſich eine ſchöne Gelegenheit zum Wohl⸗ 


thun! — Gaben nimmt die Expedition 
dieſes Blattes entgegen. 


Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Hermann Schulz 
Schloß Callies]. Herrn Georg Backhaus [Alt⸗Damm!]. 

ne Tochter: Herr Max Engwer [Greifswald]. Herrn 

Gütztow [Meuftettin]. 

Verlobt: Fräulein Guſtava Fabricius geb. Bier 


mit Herrn Ernſt Weyergang Stralſund⸗Grünhufe]. 


Vermählt: Herr Conrad Lindemann mit Frau 


Gertrud Lindemann [Zoppot⸗Alt⸗Damm!. 
Geſtorben: Frau Johanna Mickley geb. Groth 
IWintershagen]. Herr W. Hädge [Köslin]. Herr Fritz 


Stein [Stralfund]. Herr Wilhelm Berg [Straliund]. 
{ Dies Stralſundl. Herr Johannes 
Thienemann [Stettin]. Herr Wilhelm Phönix [Stettin]. 


- Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von 8—1 und 2—4. 


E. Preinfalck, 
Breitestr, 60, II. 


Technikum neustadt Leck 
t. Ingenieure, Techn., Werkm., 96% 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
7 Elekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commias ar 5% 


Volksfeſt. 


Am Sonntag, den 1. und Montag, den 2 
Auguſt cr. veranſtaltet die Schützen⸗Kompagnie 
der Bürger zu Stettin in ihrem Schießvark am 
Warſower Weg bei Nemitz ein Volks feſt, verbunden mit 
Silber⸗ u. Concurrenzſchießen, 
Boltsbeluſtigungen aller Art, Karouſſels, Radbuden, 
Schankeln, Schau⸗ und Würfelbuden u. ſ. w. 
An beiden Tagen: 

Grosses Concert. 
Sonntag, den 1. Auguſt: Beginn des Schießens Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, des Concerts 973 Uhr. 

Nachdem: Schützenball. 
Montag, den 2. Auguſt: Beginn des Schießens Vor⸗ 
mittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr. Beginn des 
Concerts 4 Uhr. Abends, ſoweit möglich, Vertheilung 
der Preiſe und Punktgelder. 

Am Schießen können ſich alle Freunde des Schützen⸗ 
weſens betheiligen und ſollen uns willkommen ſein. 


Entree à Perſon 20 Pfennig. 
Der Vorſtand 
der Schüten : Kompagnie 
der Bürger Stettins. 


Königliche Bangewerkſchule 
Deulsch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 26. Oktober. Pro⸗ 
3 gramme ꝛc. durch den Direktor. 


Ortsverein der Schneider. 


Unſer Königſchießen findet morgen Montag auf 
dem Julo ftatt. Abfahrt per Dampfer „Stadtrath 
Hellwig“ Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffbollwerk 
visd-vis der Handelshalle. Billets find noch zu haben 


bei 
Comitee⸗Mitgliedern und an Bord des Schiffes. 


Das Comitee. 


Schneider⸗Verein. 


Montag, den 26. Juli, Abends 8 Uhr, Verſammlung 


im Deutſchen Garten bei Herrn Pabst. 


Der Vorſtand. 


Sonderfahrt 


bel günſtiger Witterung 


bach SWinemande 


und zurück 


am Sonntag, den 25. Juli, 


p. D. „Kr. Fr. Wilhelm“. 


Abfahrt von Stettin 1 Uhr Mittags, Rückfahrt von 
Swinemünde 7 Uhr Abends. 
Fahrpreis A 2, —, Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlien. 


4 Maschinenfabrik. 


Eine rentable Dampfe r⸗Reparatur⸗ 


Werkſtatt m. Dampfbetrieb u. vollſtändig. 
Einrichtung, großer Kundſchaſt, ausgezeichn. 
Lage an der Havel, iſt gegen Kaution von 
mindeſt. 2000 % ſofort z. verpachten 


ev. m. größerem Terrain ꝛc. zu verkaufen. 


Spandau, 
Pichelsdorferſtr. 109. 


Suche zum 1. Oktober d. Is. ein 


GEaſtwirthſchaft 


zu bachten oder zu kaufen. 


Agenten verbeten. 
J. Gnewuch, Plathe i. Pomm. 


Prüf.⸗Termin: Kürſchner⸗ 


errn A. Müller, Roſengarten 63, ſowie bei den 


Gartenlokal od. gutgehende 


Bahnhofswirthſchaft 


Mein Ehrenwort, 


das ich gegeben, halte ich für alle Zelten aufrecht. 

Ich leiste vollen Ersatz für jeden von mir gekauften Seidenstoff, der nach 
kurzer Zeit Risse oder kleine Löcher zeigen sollte; jede gerechtfertigte Reklamation 
wird umgehend in der Weise erledigt, dass die betreffende Kzuferin meuen 
Seidenstoff (nach ihrer Wahl!) gratis und kostenlos zugesandt erhält, — 


Zürich 


(Schweiz). 


G. Henneberg’s 


Seiden-Fabriken 
K. u. K. Hoflieferant. 


Männer? | Seauitheiss-Ausschank 


Behandlung der vorzeitigen Schwäche 55 
Molikestrasse 7 und Birken-Allee 31. 


Dr. med. Carol. — Broſchüre franko als Dop- 
pelbrief für 80 Pf. in Marken. 
Sofort Erfolge in jedem Alter. 
M. Luck, Berlin, Cuxhavenerſtr. 2. 


Alten u. jungen Männern 
wi 


die in neuer vermehrter 


Auflage erschienene Schrift des 
Med.-Rath Dr. Müller über das 


Festörte eIVEen- u, 


Stamımmfrühstück 30 Pig. 
Oskar Stein. 
Ostseebad Ahlbeck 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in. Briefmarken, 


8 raunschweig, in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 

. — . ng ni nee —— MD weiten ene e . entlich ans 

e warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinder⸗ 

Zither- Musikalien bad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen des 


Modebades die friedliche Stille des Landlebens gewährt, den benachbarten Bädern mit Recht als 
aufenthalt für Kinder und auch für Erwachſene 
Zahl der Kurgäſte von 2000 auf 8600 geſtiegen. 
wohnungen ſind ausreichend und zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die 9 in den 5 
Reſtaurants und Penſionaten genügt allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im 
Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt 3 ft a 

e Ba on. 


Anhaltische Special- 5 Eisenbahn-, Wasser- 

auschule {us e u. Tiefbau-Techniker 
3 Vorkursus Oktober. Wintersemester 4. Novemb, 
Zerbst. 


Swinemünde 
König Wilhelmbad. 


Größtes Etabliſſement der Oftfeebäder. 
Grand Hotel und Neſtaurant I. Ranges. 


Großer Park u. Garten, herrlichſte Ausſicht auf die See. Warme Sees, Sool⸗ u. Moorbäder. 
u. Waſſerleitung. Bolt, Telegraphenamt u. Arzt im Haufe, 


verſendet zur. Auswahl Mönig’s Musik- ver- 
lag in Augsburg. Katal. gratis. 


eee eee 
Pergamentpapier 5 


8 in großer Auswahl, in Bogen und 
® Rollen, imitirt und echt, billigſt bei S&S 


Bernhard Saalfeld, 


Papier⸗Großhandlung, 
Heiligegeiſtſtr. 5. 8 

Sc dase 

Kanarienweibchen 


ſind billig zu verkaufen 
Bellevueſtraße 34, v. 2 Tr. gradezu. Beſitzer Julius Maass. 
T= Hotel garni, Grüne Schanze 6 


Richard Schendel, 


Uhrmacher, 
Stettin 
Papenſtraſßſe 4—5, gegenüber der Jakobi⸗Kirche. 


Spezial- Geſchäft für hren, 
Goldwaaren u. ‚Bijonterien. |% 
Großes Lager 


aller Gattungen 


® 


ERBE 


BERES 


kannten beſtens empfohlen. 


Director 
J. ©. Schelle. 


Königliche Maschinenbauschulen 
zu Dortmund. | 


Am 15. Oktober er. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurſe. 

Abtheilung I. Königl. techn. Mittelschule für Maſchinenbau, einschließlich 
Elektrotechnik. Der in dieſe höhere Fachſchule Aufzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 
rechtes ſein und praktiſch gearbeitet haben. 

Abtheilung I. Königl. Werkmeisterschule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Arbeitszeit. 


Taſchen⸗ Uhren Die Anmeldungen ſind für das Winterhalbjahr im Auguft, für das Sommerhalbjahr 
ſch und b im Febrnar zu bewirken. Beide Abtheilungen gehören zu den techniſchen Schulen, deren Reife⸗ 
Uhrketten deugniſſe von den preußischen Staatsbehörden vorzugsweise als Nachweis einer ausreichenden Fach⸗ 

0 „ bildung angeſehen werden. 


letztere mehrfach prämiirt.]! 
Specialität: Ö 
Stilgerechte Luxus⸗ 
Uhren, Regulatoren, 
Hänge-, Stand⸗, 
Wecker⸗, Wand⸗ und 
Dielen⸗Uhren. 
Wohlaſſortirtes Lager in 
Gold: u. Silberwaaren, 
echten Steinen und 
Bijouterien. 
Große Reparatur⸗ 
Werkſtatt für Uhren, 
Muſikwerke, Goldwaaren 
und komplizirte 
Mechanismen 
unter reeller Garantie zu ſoliden Preiſen. Sorgfältige 
u. reelle Bedienung. Auswahlſendungen zu Dienſten. 


A Für Schneider! ax 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4. 


Programme koſtenfrei durch die Direktion. 


n 


- „ 'Naturheilanstalt 
(Schloss Lössnitz) Dresden-Radebeul, 2 Anstaltsärzte, 

A Günstige Kurerfolge bei fastallen Krankheiten. Prosp. frei 

i Z Naturheilkunde. 


Bestes Krankenbuch z. Selbstbehandl, mehrf. preisgekrönt. 875000 Expl. 
schön verk. 2000 Seit. , 550 Abbild. Geb. 10% d. Bilz Verlag, Leipzig, u.a. Buchh. 
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wiedergenesung. 


——ç75—3˙t] ¶Aiůi?Tʃ 


Alt-Dammer Blektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 
El k x h „ . — 
e trisc 2 Strassen- A innen 8 25 7 858 
Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Stationäre und transportable 


einzelne Kleider 
von beſten, neueſten Sommerſtoffen 


bedeutend unter Preis. 

Carirte Neuheiten 

Lodenſtoffe 

Engl. genoppte Stoffe 

Reinwollene Cheviots „ „ 
nur moderne Farben. 


Waſchſtoff⸗Neuheiten 


Organdys, Jaconets jetzt Meter 60 
Vatiſt, Cachemirs jetzt 
Toiles, Levantines jetzt „ 


Fertige Bezüge u. Juletts, 
Fertige Laken, 
Bettfedern u. Daunen, 
Steppdecken, 
Schlafdecken 
zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


jetzt 4,50 83 Für Brautleute. 
jetzt 4,5 


* * 


überfüllten Lager möglichſt zu räumen und Umzugsfoſten zu erſparen, verkaufe gediegen gearbeitete 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


in allen Holzarten zu wirklich billigen Preiſen. 


J. Steinberg, 


Marmor⸗Kalkwerk „Silesia“. 
3 4 G. m. b. H. 5 
Telephon: Amt Schoenau Nr. 4. Eiſenbahn⸗Station: Ober⸗Kauffung 
empfiehlt hierdurch ihren aus beſtent weißen Marmor 
erzeugten Stückkalk 
(aut chem. Analyſe enthält der Marmor ca. 99% kohleuſauren Kalk). 


Speisen a la Karte zu jeder Tageszeil. 


ommer⸗ 
e vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die 
Billige Bäder und geringe Kurtaxe. Familien⸗ und Kunz 
otels 


——— 


Sees, € Eigene Gasanftalt 
ö t Vorzügl. Küche, reine Weine, echte u. Stettiner Biere. 
Omnibus am Bahnhof u. Dampfſchiffplatz. Dem geehrten reiſenden Publicum ſowie meinen Freunden u. Be⸗ 


Fodejucher 


Anfangs September verlege meine Geſchäftsräume wieder nach Breiteſtraße 19. um mit meinem 


7, Breiteſtraße 7, 1 Treppe, früher Breiteſtr. 19. 


Ein gut een 
Zaumzeug 


iſt preiswerth zu verkaufen. 


Stoeter Nachf., 
Breiteſtraße 2. 


Zum 


Königs-Schiessen, 
Tauben-Abwerfen 


empfiehlt 


eine grossartige Auswahl 


von schönen 


Preisen. 


Vereinen besondere Vergütigungen. 


Gustav Toepfer, 
Kohlmarkt. 


N Selling Knben mig welle oe 
karte die „Deutiche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 
Ein nüchterner, zuverläffiger 
Mann mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht 
zum 1. Auguſt ev. auch fruͤher als Kom⸗ 
tolr⸗, Kaſſen⸗, Vereins⸗ oder Bau bote 
oder ähnliche Stelle gegen mäßiges 
Honorar. 
Näheres Wilhelmſtr. 8, v. p. rechts. 


Aus Dankbarkeit 


und zum Wohle Magenleidender gebe ich 
Jedermann gern unentgeltliche 

Auskunft über meine ehemaligen Magenbeſchwerden. 

Schmerzen, Verdauungsſtörung, Appetitmangel ꝛc. und 


theile mit, wie ich ungeachtet meines hohen Alters 
hiervon befreit und geſund geworden bin. 


Koch, Königl. Förſter a. D., 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen). 


b Fordere 270 Partien von 
II E 1 F a % 1000—900,000 % 


Journal lagernd Charlottenburg 2. 

Die beſten Haartouren, Perrücken, Scheitel, 
Flechten, Uhrketten, Stirnfuſtel ꝛc. werden von 
ausgekämmten Frauenhaaren ſauber u. billig angefertigt. 

Paul Werner, 
Neuer Markt Nr. 1. 

Unter den vortheilhafteſten Bedingungen wird ein 
Inſpektor von einer General⸗Agentur der Lebens⸗ 
Unfall- und Volk s⸗verſicherungs· Brauche 
für Pommern mit Fixum und Reiſeſpeſen zu enga⸗ 
giren geſucht. 

Ebendaſelbſt können Herren, wie Damen jeden 


Standes mit großem Bekanntenkreis ſich ein gutes 
Nebeneinkommen verſchaffen. 


Gefl. Off. unter B. K. 28 an die Exped. dieſes 
Blattes, Kohlmarkt 10, erbeten. 


Die verehrl. Theater⸗Direktion wird um Auffüh⸗ 
rung des einaktigen Schwankes: 


Heil 


Viele Radfahrer. 


9 
F. Marx’ Concerigarien, 
Bückeburger Bauern⸗Künſtler⸗Enſemble. 
Täglich wechſelndes Programm. 


Großes Concert 
verbunden mit humoriſtiſcher Soiree. 
Anfang 4 Uhr. Entree d Perſon 20 . Kinder 10 . 
Jeden Montag, Mittwoch u. Donnerſtag von 3½ Uhr ab: 
Großes Extra⸗Kaffee⸗Concert 
bei freiem Entree. 
Auftreten der berühmten indiſchen Sandmalerin 
Madım. Wilma. 


Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte im 
Saale ſtatt. 


Waldhalle 


Heute Sonntag: 
Mittagstisch 

a Couvert 150 Mark. 

Außerdem reichhaltige Speiſenkarte. 
Er Kalrec. EEE 
Waffeln, Napfkuchen und 

Spritzkuchen. 
Leo Olwig. 


Stern-%Säl 


gebeten. 


Som 
Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 


2. Täglich: mai 
Gr. Spezialitäten: Borftellung. 
Anfang 7 Uhr. Direktion II. Waselewsky. 


Bellevue-Thenter. 
Sonntag, d. Bun Eine wilde Same. 


chm. 3½: 


Za e. Die Göttin d. Vernunft. 
| Der Bettelſtudent. 


Montag d. 26.: 
Beneſt; Felix Lichtenstein. 


Kleine Preiſe. 
Die Göttin d. Vernunft. 


Dienſtag, d. 27.: 
Täglich ab 5 Uhr: Coneert der Theaterkapelle. 


Bons giltig. 
* 2 
Sommer- Theater Elysium. 
8 Sonntag, den 25. Juli 1897: 

Der ibelungenring- 
Gr. Geſangsp. i. 4 Akt. v. L. Treptow. Muſik p. Skeffens 
Montag: Kleine Preiſe. Parguet 50 Pf. 

f Dr. Klaus. 


2 ? ür Albert Baltzer. 
Dienſta 0 Deuefs f ge Fräulein, 


ä —1 . ̃ ⁰˙*—— w /H P—— 
7 
Concorelia-Tlieater. 
r I. Varlete-Bühne Stettin’s. m 
Direktion: Emma Schirmeistem 
Sountag, den 25. Juli: 

Gr. Extra-Matinee von 12 —2 Uhr. 
Auftreten ſämtlicher engagirten Künſtler in ihren Glanz 
nummern. Abends 7 Uhr: 
Grosse Fest-Volks-Vorstellung 
mit Elite⸗Spielplan. 34 Nummern. 

Letztes Sonntags⸗Auftreten des jetzigen vorzüglichen 

Enſembles. Nach der Vorſtellung: 
[Grosses Vereins- Tanz- Kränzehen 
Montag, den 26. Juli: 

Grosse Extra- Vorstellung - 
Nur noch dieſe Woche das jetzige vorzügliche Enſemble 
2 Nach der Want 


N Fest- Ball 
mit exlra engagirtem Dameſiflor. 


